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Für Ihre VisionenFür Ihre VisionenFür Ihre VisionenFür Ihre Visionen    
 
Die Weiterentwicklung und Marktpräsenz Ihres 
Unternehmens ist unmittelbar mit der 
kontinuierlichen Aus- und Weiterbildung Ihrer   
Mitarbeiter verbunden.  
 
 
Visionen und Ideen brauchen Impulse.Visionen und Ideen brauchen Impulse.Visionen und Ideen brauchen Impulse.Visionen und Ideen brauchen Impulse.    
 
Als Seminaranbieter setzt die adapt GmbH genau 
an diesem Punkt an.  
 
Wir bieten Fach- und Führungskräften in unseren 
Veranstaltungen mit einer breitgefächerten 
Themenauswahl eine aktuelle und praxisnahe 
Wissensvermittlung auf hohem fachlichem 
Niveau und mit nachhaltiger Qualität.  
 
Gemeinsam mit unserem kompetenten Trainer-
Team und unseren langjährigen Erfahrungen 
gestalten wir die Seminare nach dem Bedarf 
unserer Kunden.  
 
Ob als offenes Seminar oder Inhouse-Schulung - 
wir beraten und unterstützten Sie bei der 
Weiterbildung und Qualifizierung Ihrer 
Mitarbeiter.  
 
 
Ihre Visionen sind unser Anspruch.Ihre Visionen sind unser Anspruch.Ihre Visionen sind unser Anspruch.Ihre Visionen sind unser Anspruch.    
 
Im Seminarkatalog 2011 finden Sie neue und  
bewährte Angebote.  
 
Suchen Sie darüber hinaus spezielle Seminare, sind 
wir gern Ihr ganz persönlicher Ansprechpartner. 
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Unser Themenportal im ÜberblickUnser Themenportal im ÜberblickUnser Themenportal im ÜberblickUnser Themenportal im Überblick    
 

 

Coaching / FührungskompetenzenCoaching / FührungskompetenzenCoaching / FührungskompetenzenCoaching / Führungskompetenzen    
 

Teamführerschulung mit Outdoor-Elementen       8 

Führungskräftetraining in Modulen         8 

Führungskräfte im Spannungsfeld hoher Anforderungen     9 

Führungskräftetraining für Schichtleiter        9 

Coaching - Miteinander Ziele erreichen      10 

Erfolgreiche Teambildung        10 

Konflikte professionell managen       11 

Mitarbeitergespräche konstruktiv führen      11 

 

KKKKommunikations ommunikations ommunikations ommunikations ––––    und Präsentationstechnikenund Präsentationstechnikenund Präsentationstechnikenund Präsentationstechniken    
 

Erfolgreiche Kommunikation im Unternehmen     13 

Einstellungsgespräche sicher führen       13 

Verhandlungstraining         14 

Zeitmanagement          14 

Professionell telefonieren        15 

Mitarbeiter am Empfang         15 

Arbeitsbesprechungen moderieren       16 

Erfolgreich präsentieren         16 

Rhetorik für den Arbeitsalltag        17 

Reklamations- und Beschwerdemanagement     17 

 

QualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagement  
  

Qualitätsmanagementbeauftragter       20 

Requalifizierung QM Personal        20 

Weiterbildung interne Auditoren       21 

Interner Systemauditor ISO / TS 16949:2002     21 
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Die ISO / TS 16949:2002         22 

Prozess- und Produktaudit        22 

System FMEA          23 

Messsystemanalyse         23 

PPAP            24 

8D Report           24 

 

ITITITIT    –––– Schulungen Schulungen Schulungen Schulungen    
 

MS Excel  -Grundlagen-         26 

MS Power Point  -Grundlagen-        26 

MS Excel für Fortgeschrittene        26 

MS Power Point für Fortgeschrittene       26 

MS Office 2007 für Anwender        27 

MS Outlook für Anwender        27 

Briefgestaltung nach DIN Norm 5008       27 

 

ElektrotechnikElektrotechnikElektrotechnikElektrotechnik    
 

Ausbildung für Schaltberechtigte bis 30 kV      29 

Weiterbildung für Schaltberechtigte bis 30 kV     29 

Jahresunterweisung für Elektrofachkräfte      30 

Die verantwortliche Elektrofachkraft       30 

Elektrotechnisch unterwiesene Person      31 

Betrieb elektrischer Anlagen        31 

Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel    32 

Prüfung ortsfester elektrischer Anlagen      32 

Unterweisung für Sperrkassierer / Inkassomitarbeiter    33 

Thermografie in der Elektrotechnik       33 
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AAAAutomatisierungstechnikutomatisierungstechnikutomatisierungstechnikutomatisierungstechnik    
 

SPS S7-300  Grundlagen         35 

SPS S7-300  Ablaufsteuerung        35 

Programmierung in IEC 61131-3 Grundlagen     36 

SPS S7-1200 Umsteigerseminar       36 

SPS S7-300  Graph          37 

Prozessbedienung und -visualisierung mittels WinCC flexible   37 

Netzwerktechnik für Anwender  -Grundlagen-       38 

Netzwerktechnik für Anwender  -Aufbaukurs-     38 

 

GGGGebäudesystemtechnikebäudesystemtechnikebäudesystemtechnikebäudesystemtechnik    
 

EIB/KNX Kombikurs         40 

EIB/KNX Profikurs          40 

EIB/KNX Aufbaukurs Teil 1        41 

EIB/KNX Aufbaukurs Teil 2        41 

ETS3-Umsteiger          42 

EIB/KNX-Visualisierung „ELVIS“        42 

 

GGGGebäudetechnikebäudetechnikebäudetechnikebäudetechnik    
 

Brandschutzbeauftragter        44 

Brandschutzhelfer          44 

Befähigte Person zum Prüfen von kraftbetätigten Türen, Toren, Fenstern 45 

Befähigte Person zum Prüfen von Feuer- und Rauchschutzabschlüssen 45 

Sicherheitstechnische Überprüfung von Brandschutzklappen   46 

Hygieneschulung nach VDI 6022 Typ A und B     46 

Unterweisung zu explosionsgefährdeten Anlagen     47 

Sicherer Umgang mit Ammoniak Kälteanlagen     47 
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AAAArbeitssicherheitrbeitssicherheitrbeitssicherheitrbeitssicherheit    
 

Anwendung der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG     48 
 

Sachkundigenlehrgang zum Prüfen von      48  
    Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb       
      

Der sichere Umgang mit Leitern und Tritten     49 
 

Sachkundiger für Regalsicherheit       49 
 

Unterweisung Ladungssicherung       50 
 

Ladungssicherung für verantwortliche Personen     50    
     -gemäß Richtlinie VDI 2700a- 
 

SGU-Schulung für operativ tätige Mitarbeiter von Kontraktoren  51 
 
Aus- und Fortbildung der Ersthelfer       51 
 
Fortbildung für Kesselwärter        52 

 
Baustellenabsicherung nach MVSA 99       52 
 

FFFFördertechnikördertechnikördertechnikördertechnik    
 

Ausbildung Gabelstapler         54 
 
Ausbildung Brücken- und Portalkran       54 
 
 
Anmeldeformular          55 
 
Teilnahmebedingungen                                    56 
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Coaching / FührungskompetenzenCoaching / FührungskompetenzenCoaching / FührungskompetenzenCoaching / Führungskompetenzen    
  
InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis        
 

Teamführerschulung mit Outdoor - Elementen     8 

Führungskräftetraining in Modulen       8 

Führungskräfte im Spannungsfeld hoher Anforderungen   9 

Führungskräftetraining für Schichtleiter      9 

Coaching - Miteinander Ziele erreichen      10 

Erfolgreiche Teambildung        10 

Konflikte professionell managen       11 

Mitarbeitergespräche konstruktiv führen      11 

TTTTipipipippppp    
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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TeamführerschulungTeamführerschulungTeamführerschulungTeamführerschulung        
    -mit Outdoor-Elementen- 

  

    
FührungskräftetrainingFührungskräftetrainingFührungskräftetrainingFührungskräftetraining   
-in Modulen- 
 

 

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:        
Führungskräfte, Abteilungsleiter, Schichtleiter 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer schärfen ihre Wahrnehmung für die 
individuellen Stärken ihrer Mitarbeiter und schaffen 
Herausforderungssituationen zur Nutzung der jeweiligen 
Mitarbeiterpotenziale. 
Sie festigen ihre Führungskompetenz und Flexibilität mit 
den Methoden der zielgerichteten und ressourcen-
orientierten Mitarbeiterbegleitung. 
Die Teilnehmer fördern als Führungskraft die Identi-
fikation innerhalb ihres Unternehmens. 
 
Inhalte: 
„Mythos„Mythos„Mythos„Mythos: Mitarbeitermotivation“:: Mitarbeitermotivation“:: Mitarbeitermotivation“:: Mitarbeitermotivation“:  
Die Spur zu mir selbst … 
Führen und Führen lassen:Führen und Führen lassen:Führen und Führen lassen:Führen und Führen lassen:  
Der Schlüssel zur erfolgreichen Führungskompetenz 
Praxisbeispiele 
 „Unternehmen GATOR“: „Unternehmen GATOR“: „Unternehmen GATOR“: „Unternehmen GATOR“: Komplexe Problemlösung-
aufgabe zu Führen und Motivieren, Auswertung zu 
Werten und Führungsprinzipien 
Grundlagen der Mitarbeiterbegleitung:Grundlagen der Mitarbeiterbegleitung:Grundlagen der Mitarbeiterbegleitung:Grundlagen der Mitarbeiterbegleitung: 
Gruppendynamische Prozesse und Rollenmuster 
erfolgreich nutzen 
Praxisbeispiele 
“Die Kraft der Vision“:“Die Kraft der Vision“:“Die Kraft der Vision“:“Die Kraft der Vision“:  
Visionssuche und Zielerklärung im Führungsprozess 
Praxisbeispiele 
Ergebnisse und Integration in den Alltag 
„Führungswerte“: „Führungswerte“: „Führungswerte“: „Führungswerte“:     
Kleingruppen zur Auswertung des Vortages 
„Fordern und Fördern“:  
Feedback als Königsdisziplin der Mitarbeitermotivation 
Die Führungskraft als Coach: Möglichkeiten und Grenzen, 
eine Standortbestimmung 
Coaching-Instrumente in der Praxis: 
Praxisübungen / Anwendungen für die Teilnehmer 
Transfer und Vereinbarungen für den AlltagTransfer und Vereinbarungen für den AlltagTransfer und Vereinbarungen für den AlltagTransfer und Vereinbarungen für den Alltag: 
„Wie führen wir den Alltag“, „Welche Grundsätze 
schaffen wir in unserem Führungsalltag?“ 
Motivation und WertschätzungMotivation und WertschätzungMotivation und WertschätzungMotivation und Wertschätzung: 
„Das Auge-Feedback“ als Führungsinstrument 
 
 

  

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, Abteilungsleiter, Schichtleiter 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Führung geschieht über Kommunikation. Der 
Schwerpunkt des Trainings liegt somit auf der 
kommunikativen Umsetzung. Die Teilnehmer erlernen 
konkrete Führungstechniken, die sie anhand von 
bewährten Rollen- und Fallstudien aus der eigenen 
Praxis anwenden.   
    

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Führung uFührung uFührung uFührung u. . . . Grundlagen der KommunikationGrundlagen der KommunikationGrundlagen der KommunikationGrundlagen der Kommunikation    ----  Modul 1  Modul 1  Modul 1  Modul 1    
- Führungseigenschaften, - stil, -verhaltensweisen 
- Symbolisches Management 
- sprachliche und nicht-sprachliche Kommunikation  
- 4 Aspekte der Kommunikation  
- Techniken der Gesprächsführung 
- Selbst- und Fremdbild abgleichen 
Konfliktmanagement/ KonfliktgesprächeKonfliktmanagement/ KonfliktgesprächeKonfliktmanagement/ KonfliktgesprächeKonfliktmanagement/ Konfliktgespräche    ---- Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2    
- Konfliktarten, -ursachen, -verlauf, -lösung  
- Techniken der Konfliktlösung 
Das MitarbeitergesprDas MitarbeitergesprDas MitarbeitergesprDas Mitarbeitergesprächächächäch    ---- Modul 3 Modul 3 Modul 3 Modul 3    
- Vorbereitung und Durchführung eines Gespräches 
- Techniken der Gesprächsführung  
- Erfolgreicher Umgang mit Widerständen,  
  Einwänden, Meinungen, Zielvereinbarungen 
Teamleading und TeamprozesseTeamleading und TeamprozesseTeamleading und TeamprozesseTeamleading und Teamprozesse    ---- Modul 4 Modul 4 Modul 4 Modul 4    
- Erfolgsfaktoren für Teams  
- Teamstrukturen erkennen und beeinflussen  
- Instrumente der Teamentwicklung  
- Umgang mit „Widerstand” und Gruppendynamik  
- Synergieeffekte von Teams erkennen und nutzen  
- Persönliche Ressourcen gezielt einsetzen  
Mitarbeiterbeurteilung Mitarbeiterbeurteilung Mitarbeiterbeurteilung Mitarbeiterbeurteilung ---- Modul 5 Modul 5 Modul 5 Modul 5    
- Ziele und Aufgaben der Mitarbeiterbeurteilung 
- Methoden der Mitarbeiterbeurteilung 
- Anforderungen an Mitarbeiterbeurteilungssysteme 
- Beurteilungskriterien, -fehler, Bewertungsraster 
- Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie 
SelbstSelbstSelbstSelbst---- und Z und Z und Z und Zeitmanagement eitmanagement eitmanagement eitmanagement ---- Modul  Modul  Modul  Modul 6666    
- Mein Arbeitsstil als Führungskraft 
- Störungen, Unterbrechungen, Zeitdiebe 
- Zielmanagement 
- Prioritäten setzen und delegieren 
- Übersichten schaffen und nutzen 
- Planungstechniken 
- Organisations- u. Zeitmanagementwerkzeuge 
 
 
 

    
    
    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dau         Dau         Dau         Dauer:er:er:er:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:     
Thüringen                             auf Anfrage 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage    
 
 
  

 

Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           6 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegeb         Teilnahmegeb         Teilnahmegeb         Teilnahmegebühr: ühr: ühr: ühr:     
Hoyerswerda                         1.250,00 € 
oder Inhouse 
 
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage    
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Führungskräfte im Führungskräfte im Führungskräfte im Führungskräfte im 
Spannungsfeld hoher Spannungsfeld hoher Spannungsfeld hoher Spannungsfeld hoher 
AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen 
 

     

Führungskräftetraining für Führungskräftetraining für Führungskräftetraining für Führungskräftetraining für 
SchichtleiterSchichtleiterSchichtleiterSchichtleiter    
-Führen mit Sach- und Fachkompetenz- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, Abteilungsleiter, Schichtleiter 
 
ZiZiZiZielstellung:elstellung:elstellung:elstellung:    
Durch hervorragende fachliche Leistungen nach oben 
gekommen, haben Führungskräfte es plötzlich 
folgenreich mit Menschen zu tun. Dabei ist es 
unerlässlich, die kluge und sensible Gestaltung 
menschlicher Beziehungen als Teil der professionellen 
Aufgabe zu begreifen. Aus Kontaktlosigkeit entstehen 
Befremden und aus Befremden nicht selten Feindseligkeit 
und Intrigen.  
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Meetings/Besprechungen Meetings/Besprechungen Meetings/Besprechungen Meetings/Besprechungen     
- Methoden der Gesprächssteuerung 
- Zügige Besprechungen - Möglichkeiten der  
  Zeiteinsparung 
SchwSchwSchwSchwierige Mitarbeitergespräche ierige Mitarbeitergespräche ierige Mitarbeitergespräche ierige Mitarbeitergespräche     
- Faires und hilfreiches Feedback 
- Vereinbarungen treffen und kontrollieren 
FremdFremdFremdFremd----, Selbst, Selbst, Selbst, Selbst---- und Wunschbild und Wunschbild und Wunschbild und Wunschbild    
- Der „Blinde Fleck“ eines Menschen 
- Wer gibt Führungskräften ein Feedback? 
- Die Grundeinstellung zu mir und anderen 
Manipulationen Manipulationen Manipulationen Manipulationen     
- Möglichkeiten unterschwelliger Beeinflussung 
- Verhaltensänderungen bewirken 
- Schutz vor unlauteren Methoden  
Unterschiedliche GesprächsstileUnterschiedliche GesprächsstileUnterschiedliche GesprächsstileUnterschiedliche Gesprächsstile    
- Geschlechtsspezifische Missverständnisse 
- Lösungsorientiert vs. problemorientiert 
- Beziehungs- und Berichtssprache 
- Verbindlichkeit in den Aussagen 
Führung und MotivationFührung und MotivationFührung und MotivationFührung und Motivation    
- Erkennen und Lösen betrieblicher Motivations-  
  probleme 
- Mitarbeiterpotenziale entdecken und fördern  
- Unternehmenswerte und Bedürfnisse der  
  Mitarbeiter 
Neue Teams zuNeue Teams zuNeue Teams zuNeue Teams zusammenstellensammenstellensammenstellensammenstellen    
- Gruppendynamische Prozesse 
- Die „Hackordnung“ und Rollensuche 
 
 
 
 

  
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Schichtleiter, die bewusst Motivation als ein wichtiges 
Instrument der Führungsstrategie anwenden und damit 
ihre Führungskompetenz optimieren wollen. 
 
ZielstelZielstelZielstelZielstellung:lung:lung:lung:    
In der Produktion müssen sich die Schichtleiter  
besonderen Anforderungen stellen. Sie sind die  
Schnittstelle zwischen ihrem Team und dem  
Management. Der Spagat zwischen Vorgesetzten  
und Kollegen bedeutet täglich, das richtige Maß an  
Nähe und Distanz zu entwickeln und gleichzeitig  
motivierend zu führen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Die Führungskraft im UnternehmenDie Führungskraft im UnternehmenDie Führungskraft im UnternehmenDie Führungskraft im Unternehmen    
- Erfolgsvoraussetzungen und Erfolgsverantwortung 
- Rollenverständnis und Rollenverhalten 
Die Grundlagen einer zeitgemäßen Führung und Die Grundlagen einer zeitgemäßen Führung und Die Grundlagen einer zeitgemäßen Führung und Die Grundlagen einer zeitgemäßen Führung und     
OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    
- Die Aufbauorganisation, Führungsstile und  
  zeitgemäße Führungsgrundsätze 
- Die kooperative, mitarbeiterorientierte Führung 
- Der Zusammenhang von Führungsverhalten 
- Motivation und Leistung 
- Geregelte Stellvertretungen im Unternehmen 
Führungsmittel und FüFührungsmittel und FüFührungsmittel und FüFührungsmittel und Führungstechnikenhrungstechnikenhrungstechnikenhrungstechniken    
- Die Führungsaufgaben im Einzelnen 
- Klare Ziele, klare Aufgaben, klare Kompetenzen  
  und klare Verantwortung 
- Die Delegation von Verantwortung 
- Ziele u. Kontrolle, Information als Produktionsfaktor 
Führungsverhalten und MitarbeitermotiFührungsverhalten und MitarbeitermotiFührungsverhalten und MitarbeitermotiFührungsverhalten und Mitarbeitermotivationvationvationvation    
- Praktische Grundlagen der Mitarbeitermotivation 
- Verhaltensbedingte Führungsfehler und -konflikte 
- Grundsätze einer kooperativen Konfliktlösung 
- Anerkennung und Kritik richtig und gekonnt äußern 
- Rechte und Pflichten von Mitarbeitern und  
  Vorgesetzten 
- Zusammenarbeit mit Vorgesetzten, Kollegen und  
  Mitarbeitern 
- Handlungs- und Führungsverantwortung 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage     
  
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage  
 

 
 
 
 
 



 

- 10 -  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Coaching Coaching Coaching Coaching     
-Ziele miteinander erreichen- 
 

     

Erfolgreiche TeambildungErfolgreiche TeambildungErfolgreiche TeambildungErfolgreiche Teambildung    
-Mehr Akzeptanz als Führungskraft- 

 

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Interessierte Führungskräfte werden in diesem Seminar 
Anregungen zu ungewöhnlichen Wegen und neuen Mög-
lichkeiten bekommen.  
 
ZielstelluZielstelluZielstelluZielstellung:ng:ng:ng:    
Von einer Führungskraft wird häufig erwartet, dass sie die 
Fähigkeiten der Mitarbeiter erkennt und jedem Einzelnen 
hilft, eigene Kräfte und Kompetenzen besser zu nutzen. 
Statt des Chefs im alten Stil sind heute Partner und 
Entwickler der Mitarbeiter gefordert. Doch was ist beim 
Coaching besonders nützlich, was überflüssig? Welche 
psychologischen Grundlagen sind unerlässlich, um Erfolg 
zu haben?  
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Die Führungskraft als CoachDie Führungskraft als CoachDie Führungskraft als CoachDie Führungskraft als Coach    
- Chancen und Gefahren 
- 1. Priorität: Ziele definieren lassen 
PsycholoPsycholoPsycholoPsychologische Grundlagengische Grundlagengische Grundlagengische Grundlagen    
- Grundannahmen, die notwendig sind 
- Was Grundhaltungen bewirken 
- Unterbrechung alter Muster 
- Umgang mit Fehlern 
- Der Pygmalioneffekt 
Ablauf eines CoachingprozessesAblauf eines CoachingprozessesAblauf eines CoachingprozessesAblauf eines Coachingprozesses    
- Strategien und Techniken  
Veränderung der EinstellungVeränderung der EinstellungVeränderung der EinstellungVeränderung der Einstellung    
- Motivation und Demotivation 
- Grenzen von Coaching 
Typische „Fallen“ beim CoachingTypische „Fallen“ beim CoachingTypische „Fallen“ beim CoachingTypische „Fallen“ beim Coaching    
- Aufdecken der Hintergründe 
- Arbeit an Beispielen aus der Praxis 
- Lösungshinweise 
CoachingCoachingCoachingCoaching----Kompetenz entwickelnKompetenz entwickelnKompetenz entwickelnKompetenz entwickeln    
 

    
    
    
    
    
 
 
 
 
 

     

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, die bewusst Motivation als ein wichtiges 
Instrument der Führungsstrategie anwenden und damit 
ihre Führungskompetenz optimieren wollen 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Seminarteilnehmer sollen befähigt werden, 
zukünftig Ihre Führungsaufgaben mit mehr Sicherheit 
umzusetzen. Sie erhalten wertvolle Tipps zur Entfaltung 
eines individuellen Führungsstils, den sie zielorientiert 
und konsequent selbst steuern. Klärung rechtlicher 
Fragen unterstützt die neue Führungsposition. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Kommunikations-Modell und Bedeutung der  
  kommunikativen Grundkompetenzen 
- Wahrnehmen/Non-verbale Kommunikation 
- Gesprächsführung gewinnen im Dialog mit den 
  Mitarbeitern  
- Integration rechtlicher Überlegungen in den  
  Führungsprozess 
- Input Positivbotschaften: Halb voll, oder halb  
  leer?  
- Einwandbehandlung mit Übung 
- Feedbacktechniken und Meta-Kommunikation 
- Gespräche sicher und mit Verbleib beenden 
- Motivationsstrategien: Mitarbeiter motivieren 
- Kommunikation im Konflikt 
- Vertiefung der Inhalte mittels verschiedener  
  Rollenspiele mit anschließender Video-Analyse 

�  

 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
  
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder  Inhouse 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Konflikte professionell managenKonflikte professionell managenKonflikte professionell managenKonflikte professionell managen    
-In schwierigen Situationen angemessen reagieren- 

  

Mitarbeitergespräche Mitarbeitergespräche Mitarbeitergespräche Mitarbeitergespräche 
konstruktiv führenkonstruktiv führenkonstruktiv führenkonstruktiv führen    
-Zeitgemäße Personalführung mit den richtigen  
 Instrumenten- 
 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte und Mitarbeiter aller Berufsgruppen, die 
Ihr Konfliktverhalten verbessern wollen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen ihre Wahrnehmungen für sich 
abzeichnende Konflikte zu schulen, 
Konfliktlösungsprozesse einzuleiten und so zu lenken, 
dass sich die Konfliktpartner verstanden fühlen. Die Folge 
ist eine größere Arbeitszu-friedenheit!     
Die Teilnehmer erfahren, welche Methoden und 
Grundtechniken es im Umgang mit Konflikten gibt. 
Präventive Maßnahmen sind genauso Thema, wie 
deeskalierende Interventionsmaßnahmen und Strategien 
der Konfliktlösung. Sie lernen, sich offen mit Konflikten 
auseinanderzusetzen.  
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Über heiße und kalte Konflikte 
- Sach- und Beziehungsebene in Konflikten  
  trennen 
- Phasen des Konfliktes 
- Konflikt-Zentrum und Peripherie 
- Klärung von Konflikten: innere Logik des  
  Gespräches 
- Umgang mit Konflikten und Gefühlen 
- Kritische Situationen aus dem Betriebsalltag 
  reflektieren 
- Wie gehe ich mit Konflikten um und wie kann 
  ich sie optimal lösen? 
- Feedback als Voraussetzung der Konflikt- 
  fähigkeit 
- Professionelles Führen von Konfliktgesprächen  
- Erkennen von Konflikthintergründen 
- Umgang mit "schwierigen" Gesprächspartnern 
- Positive Grundhaltung, Freundlichkeit und 
  Höflichkeit 
 
 
 
 
 
 

  
 

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, die ihre Führungskompetenz 
weiterentwickeln wollen. 
    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Seminarteilnehmer erkennen im regelmäßigen 
Führen von Mitarbeitergesprächen ein wirkungs-volles 
Werkzeug der Personalführung. Sie lernen praktikable 
Methoden der Gesprächsführung kennen und 
anzuwenden. Sie sind in der Lage, in schwierigen 
Gesprächssituationen konstruktiv und motivierend zu 
führen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Grundlagen der konstruktiven Gesprächsführung 
- Kommunikationsebenen erkennen und  
  berücksichtigen 
- die innere Haltung 
- die Gesprächsvorbereitung 
- Gesprächsleitfaden erarbeiten 
- aktive Gesprächsgestaltung 
- verschiedene Gesprächsanlässe erfordern  
  verschiedene Vorgehensweisen 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage        

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage  
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KKKKommunikationsommunikationsommunikationsommunikations----    undundundund P P P Präsentationstechnikenräsentationstechnikenräsentationstechnikenräsentationstechniken    
 
 

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                     
 

Erfolgreiche Kommunikation im Unternehmen     13 

Einstellungsgespräche professionell führen      13 

Verhandlungstraining         14 

Zeitmanagement          14 

Professionell telefonieren        15 

Mitarbeiter am Empfang         15 

Arbeitsbesprechungen moderieren       16 

Erfolgreich präsentieren         16 

Rhetorik für den Arbeitsalltag        17 

Reklamations- und Beschwerdemanagement     17 

Tipp 
 

    
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 

Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.   
 

Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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Erfolgreiche Kommunikation im Erfolgreiche Kommunikation im Erfolgreiche Kommunikation im Erfolgreiche Kommunikation im 
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen 
-Einander besser verstehen- 

     

Einstellungsgespräche Einstellungsgespräche Einstellungsgespräche Einstellungsgespräche     
sicher führensicher führensicher führensicher führen    
Professionelle Personalauswahl 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter, die in Eigenverantwortung Tätigkeits-
bereiche führen und ihr Kommunikationsverhalten im 
täglichen Miteinander optimieren wollen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Ziel des Seminar ist es, das Kommunikationsverhalten zu 
verbessern, um langfristig mit persönlichen Erfolgen bei 
der Arbeit und im täglichen Leben. Fachliches Wissen 
und Können allein ist nicht ausschlaggebend für den 
erfolgreichen Umgang mit Kollegen, Vorgesetzten oder 
Kunden. Die Teilnehmer lernen Prozesse kennen, die bei 
der  Wahrnehmung und beim Informationsaustausch 
zwischen Menschen ablaufen. Sie erweitern ihre 
Handlungsmöglichkeiten, um in verschiedensten 
Situationen erfolgreich zu kommunizieren. 
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Grundlagen der KommunikationGrundlagen der KommunikationGrundlagen der KommunikationGrundlagen der Kommunikation     
 - Das gesprochene Wort 
 - Wahrnehmung und Wahrnehmungsfilter  
 - Wahrnehmungstypen  
 - Nonverbale Signale und ihre Wirkung 
 - Körpersprache 
Persönliche KommunikationsmusterPersönliche KommunikationsmusterPersönliche KommunikationsmusterPersönliche Kommunikationsmuster  
- Typische Kommunikationsfallen, welche Signale 
  sende ich aus?  
- Metaebene der Kommunikation  
- Konstruktives Feedback geben und es in  
  eigenes Verhalten integrieren 
Richtige GesprächsführungRichtige GesprächsführungRichtige GesprächsführungRichtige Gesprächsführung 
- Aktives Zuhören / Kontakt herstellen 
- Fragen statt sagen: wie Sie Gespräche steuern  
- Inneres Drehbuch  
- Persönliche Stärken und Schwächen 
- Behandlung von Unfairness und Killerphrasen 
 
 
 
 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Geschäftsführer, Personalverantwortliche und 
Führungskräfte, die Einstellungsinterviews führen 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen, wie das Einstellungs-gespräch 
optimal vorbereitet und zielorientiert geführt wird. Sie 
sind in der Lage, die Qualifikationen des Bewerbers zu 
erfassen und zu bewerten. Sie können den Bewerber im 
Gespräch motivieren, sich zu öffnen und zu den 
gestellten Fragen zu äußern.  
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----  Grundlagen für ein gut geführtes Gespräch 
- Auswahl der Gesprächsschwerpunkte  
- Vorbereitung von Fragen  
- Berücksichtigung des Allgemeinen  
  Gleichbehandlungsgesetzes (AGG)  
- Richtiger Gesprächsaufbau  
- Gesprächsleitfaden erarbeiten 
- Positives Gesprächsklima  
- Gesprächs- und Fragetechniken zu fachlichen  
  Qualifikationen und sozialen Kompetenzen 
- Auswertung des Interviews und die richtige  
  Entscheidung treffen 
- Empfehlungen aussprechen  
- Referenzen überprüfen 
- Typische Beurteilungsfehler und wie kann ich  
  diese vermeiden 
 

    
    
    
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr: 475,00 €  
Hoyerswerda  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr: 475,00 €  
Hoyerswerda  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage        
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VerhandlungVerhandlungVerhandlungVerhandlungstrainingstrainingstrainingstraining 
 

     

ZeitmanagementZeitmanagementZeitmanagementZeitmanagement    
-Lernen, Prioritäten zu setzen- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter aus dem Bereich Einkauf, die ihre 
Verhandlungstechniken erweitern und festigen möchten 
bzw. sich in Teams oder Projekten durchsetzen und 
überzeugen müssen. 
 
ZielstellungZielstellungZielstellungZielstellung::::    
Wer sich in Diskussionen durchsetzen und seinen 
Standpunkt erfolgreich vertreten will, benötigt fundierte 
Argumente. Lernen Sie in unserem Seminar, mit 
Überzeugungskraft ihren Argumenten Gehör zu 
verschaffen. Die Teilnehmer lernen, auch unter 
ungünstigen Bedingungen langfristige und stabile 
Vereinbarungen zu erzielen. Sie erhalten Tipps zum 
langfristigen Aufbau und zur Pflege von 
Kundenbeziehungen. 
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Was ist Verkaufserfolg, wie lässt er sich  
  steigern? 
- Leistungssteigerungspotentiale erkennen und  
  fördern 
- Psychologische und kommunikative Hindernisse  
  beim Erstkontakt überwinden 
- Zuhörer fesseln, mitreißen, für unsere Ideen  
  gewinnen 
- Bewusste und aktive Gesprächsführung 
- Konfliktfähigkeit und Verhandlungsgeschick  
  verstärken 
- Sicherheit beim Abschluss gewinnen 
- Kundenpflege als Grundlage der  
  Dauerbeziehung 
- Reklamationen als Chance verstehen und 
  nutzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Fach- und Führungskräfte aller Bereiche, die zukünftig 
mit einem optimalen Zeitmanagement ihr tägliches 
Aufgabenpensum erfolgreich erledigen und die 
gesetzten Tagesziele erreichen wollen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Ihren Arbeitsalltag wesentlich effizienter gestalten und 
dadurch Freiräume schaffen für das Wesentliche, das ist 
Ziel des Seminars. Die Teilnehmer erlernen Techniken 
und Methoden, mit denen sie Dringlichkeiten erkennen 
und Arbeitsabläufe optimieren. 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Grundbegriffe der Arbeitsorganisation 
- Instrumente und Methoden des Zeit- und  
  Selbstmanagements  
- Erkennen von Zeitfallen  
- Zielplanungsprozess - strukturieren, planen,  
  kontrollieren  
- Zeitplanungsinstrumente  
- Schwerpunkte setzen nach Dringlichkeit und  
  Wichtigkeit  
- Delegieren  
- Sinnvoller Einsatz von Technik, Analyse und  
  Gestaltung des Arbeitsplanes und -umfeldes  
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr         Teilnahmegebühr         Teilnahmegebühr         Teilnahmegebühr::::  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage        
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Professionell telefonierenProfessionell telefonierenProfessionell telefonierenProfessionell telefonieren    
-Das Telefon als Visitenkarte des Unternehmens- 
 

     

Mitarbeiter am EmpfangMitarbeiter am EmpfangMitarbeiter am EmpfangMitarbeiter am Empfang 
 

 
ZiZiZiZielgruppe:elgruppe:elgruppe:elgruppe:    
Das Seminar vermittelt und festigt die Grundlagen für 
eine erfolgreiche Telefonkommunikation. Die Teilnehmer 
verhalten sich noch freundlicher und sicherer am Telefon 
und präsentieren das Unternehmen kompetent und 
loyal. Sie erwerben Sicherheit im Umgang mit dem 
Telefon, Gelassenheit bei schwierigen Anrufern und sind 
in der Lage sicher zu agieren, zu argumentieren, 
zielgerichtet zu telefonieren und positiv zu formulieren. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen, ihre kommunikativen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zu reflektieren und zu verbessern. Sie 
können aktiv zuhören und ausgewählte Fragetechniken 
anwenden. 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Sich und das Unternehmen vorteilhaft  
  präsentieren 
- Allgemeine Kundenerwartungen 
- Kontaktaufnahme und Begrüßung 
- Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
  eines Telefongespräches (Anfertigung von  
  Checklisten 
- Kundengespräche kontrollieren mit bewusster  
  Fragetechnik 
- Positiven Kundenkontakt unter Zeitdruck  
  aufbauen 
- Positives Sprechen 
- Telefon-Training: Gespräche aus dem Alltag  
  des Mitarbeiters im Auftragsmanagement 
- Konfliktpotenziale mit dem Kunden erkennen 
  und entschärfen  
- Grenzen aufzeigen und Einwände meistern 
- Beschwerdemanagement 
 

    
    
    
    
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter, die der erste Ansprechpartner der Kunden 
oder Interessenten sind - sei es am Telefon oder beim 
Besucherempfang. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Der Empfangsbereich ist für die Einstimmung der Kunden 
von entscheidender Bedeutung. Der sympathische 
Telefondienst ist ein wichtiger Werbeträger. Ein 
professioneller Empfang kann entscheidend dazu 
beitragen, geschäftliche Kontakte wirksam 
vorzubereiten. Die Teilnehmer lernen, kundenorientiert 
zu handeln, mit Höflichkeit und Freundlichkeit, aber 
dennoch gezielt und zügig zu informieren und zu 
vermitteln.  
    

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
TeleTeleTeleTelefonierenfonierenfonierenfonieren  
- Die akustische Visitenkarte des  Unternehmens 
- Professionelle Gesprächsführung 
- Serviceorientiertes Sprechen 
- Die Stimme als akustische Visitenkarte 
- Stimmführung und lebendige Sprechweise 
- Das Geheimnis fallender Kadenzen 
Geschickte GesprGeschickte GesprGeschickte GesprGeschickte Gesprächssteuerungächssteuerungächssteuerungächssteuerung    
Was heißt Kundenorientierung und Service?Was heißt Kundenorientierung und Service?Was heißt Kundenorientierung und Service?Was heißt Kundenorientierung und Service?    
- Arbeit an Beispielen aus der Praxis 
Die Interpretation körpersprachlicher SignaleDie Interpretation körpersprachlicher SignaleDie Interpretation körpersprachlicher SignaleDie Interpretation körpersprachlicher Signale    
- Reflektion eigener Bewegungsmuster 
- Was erwartet der Gast/Kunde von mir?  
- Wie repräsentiere ich mein Unternehmen? 
- Sinnesschärfung für bewusstes Wahrnehmen  
- Umgang mit Distanzverletzungen  
Die Kunst des „Smalltalk“Die Kunst des „Smalltalk“Die Kunst des „Smalltalk“Die Kunst des „Smalltalk“    
- Das Ziel, Themen und Tabuthemen 
Der Umgang mit schwierigen KundenDer Umgang mit schwierigen KundenDer Umgang mit schwierigen KundenDer Umgang mit schwierigen Kunden    
- Entstehung von Konflikten 
- Spannung erzeugende und entspannende  
  Formulierungen 
- Umgang mit Beschwerden 
- Verhalten in Konfliktsituationen 
- Umgang mit Eigenheiten anderer Menschen 
      
 

 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                           475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Arbeitsbesprechungen moderierenArbeitsbesprechungen moderierenArbeitsbesprechungen moderierenArbeitsbesprechungen moderieren    
-Überzeugen und durchsetzen- 
 

        
Erfolgreich präsentierenErfolgreich präsentierenErfolgreich präsentierenErfolgreich präsentieren    
-Mehr Akzeptanz im entscheidenden Moment- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, Abteilungsleiter, Teamleiter, die sich  zum 
Ziel gesetzt haben, eine Gruppe / ein Team zu einem 
gemeinsamen Ziel zu führen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden befähigt, Besprechungen innerhalb 
von 90 Minuten zielgerichtet zu einem Ergebnis zu 
bringen. Die Teilnehmer sind in der Lage, mit 
unterschiedlicher Gruppendynamik umzugehen und 
entsprechend die Moderation erfolgreich aufzubauen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Eröffnung und Besprechung  
- Informationsvermittlung und Visualisierungen  
- Gesprächsphasenkonzepte für besondere  
  Führungssituationen  
- Gesprächsstile und Lenkungstechniken  
- Integration von Moderationstechniken  
- Videoübungen mit Analyse  
- Checklisten und Arbeitsmaterialien  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Geschäftsführer, Führungskräfte, Teamleiter, Projekt-
leiter, Trainer 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Gute Präsentationen sollen mitreißen, motivieren und 
überzeugen. Die Teilnehmer werden befähigt, 
Handlungen und Aktivitäten bei den Zuhörern  
auszulösen. 
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Präsentation als Sonderform der Kommunikation 
- Aufbau einer Präsentation nach dem  
  TALK-Prinzip 
- Innere Dramaturgie und Medieneinsatz 
- Aufbau eines Präsentations-Drehbuches 
- Video-Training mit individuellen Analysen 
- Zuhörerorientierte Rhetorik 
- Umgang mit Lampenfieber, Stimmtraining 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

        
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Rhetorik für den ArbeitsalltagRhetorik für den ArbeitsalltagRhetorik für den ArbeitsalltagRhetorik für den Arbeitsalltag    
-Der souveräne Auftritt- 
 

     

ReklamationsReklamationsReklamationsReklamations---- und  und  und  und 
BeschwerdemanagementBeschwerdemanagementBeschwerdemanagementBeschwerdemanagement 
 

 

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, Abteilungsleiter, Teamleiter, die ihr 
rhetorisches Vermögen festigen und optimieren wollen. 
Für alle, die das Reden vor Gruppen scheuen und daran 
arbeiten wollen. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Wer möchte nicht allein durch sein sicheres Auftreten 
Vertrauen oder Bewunderung erzeugen, um dann auch 
noch mit einer gezielten Argumentation die 
Zuhörerschaft vollends auf seine Seite zu ziehen? In 
diesem Seminar arbeiten Sie effektiv an allen Bereichen 
des erfolgreichen Auftritts: Wortwahl, Argumentation, 
Körpersprache und Stimme.  
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Präsentationen/VorträgePräsentationen/VorträgePräsentationen/VorträgePräsentationen/Vorträge    
- Darstellung der Ausgangssituation: Was soll 
  verändert werden? 
- Grundlagen für wirkungsvolles Reden 
- Zuhöreranalyse-psychologische Gesichtspunkte 
Die AusarbeitungDie AusarbeitungDie AusarbeitungDie Ausarbeitung    
- Gliederung und Gestaltung 
- Vorteile einer bildhaften Sprache  
Grundlagen für wirkungsvolles RedenGrundlagen für wirkungsvolles RedenGrundlagen für wirkungsvolles RedenGrundlagen für wirkungsvolles Reden    
- Gebote und Tabus bei öffentlichem Auftreten 
- Einsetzen von visuellen Hilfsmitteln 
Der Redner und seine ZuhörerDer Redner und seine ZuhörerDer Redner und seine ZuhörerDer Redner und seine Zuhörer    
- Überzeugen durch Souveränität, Glaubwürdig-  
  keit und Sympathie 
- Überprüfung der eigenen Wortwahl 
- Der Umgang mit dem Lampenfieber 
- Umgang mit Störern 
- Zwischenrufe oder aufkommende Unruhe 
Wie fasziniere ich meine Zuhörer?Wie fasziniere ich meine Zuhörer?Wie fasziniere ich meine Zuhörer?Wie fasziniere ich meine Zuhörer?    
- Wirkung oder Spannung durch Sprechpausen  
- Stimmführung und lebendige Sprechweise 
- Stehgreifreden 
- Einprägsame Hilfen zur Gliederung 
KörperspracheKörperspracheKörperspracheKörpersprache    
- Haltung und Gestik 
- Der Blickkontakt mit den Zuhörern  
- Wie wirke ich auf andere? 
- Vergleich von Selbst- und Fremdwahrnehmung 
- Profilierung des individuellen Stils 
 
 
 
 

     

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter aus Verkauf, Kunden- und Innendienst 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Nutzen Sie Beschwerden und Reklamationen als 
Chance, für mehr Erfolg und Umsatz im Unternehmen. 
Im Seminar erfahren Sie wie durch ein aktives 
Beschwerdemanagement der Kunde trotz Reklamation 
zufrieden gestellt werden kann und vor allem Ihr Kunde 
bleibt! 
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Reklamationsgespräche systemaReklamationsgespräche systemaReklamationsgespräche systemaReklamationsgespräche systematisch steuerntisch steuerntisch steuerntisch steuern    
- Typische Fehler und „Fettnäpfchen“ vermeiden 
- Die Gesprächsführung übernehmen 
Einstellungen und Verhalten zum KundenEinstellungen und Verhalten zum KundenEinstellungen und Verhalten zum KundenEinstellungen und Verhalten zum Kunden    
- Kundenreaktionen  
- Mit persönlichen Angriffen souverän umgehen 
- Überheblichkeit, Unterwürfigkeit und Autorität 
- Trennung von Sach- und Beziehungsebene  
Reklamationen als Chance nutzenReklamationen als Chance nutzenReklamationen als Chance nutzenReklamationen als Chance nutzen    
- Positive Aspekte einer Reklamation 
- Mögliche Alternativen 
Serviceorientiertes Telefonieren: Serviceorientiertes Telefonieren: Serviceorientiertes Telefonieren: Serviceorientiertes Telefonieren:     
- Grundlagen, Vereinbarungen und Verantwortlich- 
  keiten 
- Individualisierte Gesprächsführung 
Der Umgang mit aggressiven BeschwerdeDer Umgang mit aggressiven BeschwerdeDer Umgang mit aggressiven BeschwerdeDer Umgang mit aggressiven Beschwerde----
situationensituationensituationensituationen    
- Reizformulierungen 
- Verhalten in Konfliktsituationen 
- Umgang mit den unterschiedlichen  
  Temperamentstypen 
IstIstIstIst---- Stand Stand Stand Stand----Analyse und denkbare VeränderungenAnalyse und denkbare VeränderungenAnalyse und denkbare VeränderungenAnalyse und denkbare Veränderungen    
- Reflexion bisheriger Verhaltensmuster 
- Vom Reklamationsabwickler zum Manager für  
  Kundenwünsche 
„After trouble“ „After trouble“ „After trouble“ „After trouble“ ----    den Kunden zurückgewinnenden Kunden zurückgewinnenden Kunden zurückgewinnenden Kunden zurückgewinnen 
- Wie bleibe ich dem Kunden positiv in Erinnerung? 
- Aktive Rückholung von Kunden 
- Gutscheine, Geschenke etc.  
Umfragen zur Verbesserung der KundenzuUmfragen zur Verbesserung der KundenzuUmfragen zur Verbesserung der KundenzuUmfragen zur Verbesserung der Kundenzu----
friedefriedefriedefriedenheitnheitnheitnheit    
- Unterschiedliche Formen 
Unberechtigte ReklamationenUnberechtigte ReklamationenUnberechtigte ReklamationenUnberechtigte Reklamationen    
----    Grenzen setzen und den Kunden das Gesicht  
  wahren lassen    
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        475,00 € 
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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QualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagement    
 

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                    
 

Qualitätsmanagementbeauftragter       19 
 
Requalifizierung von QM Personal       19 

 
Weiterbildung interne Auditoren       20 
 
Interner Systemauditor TS 16949 : 2002      20 

 
  Die ISO / TS 16949:2002         21 
 
  Prozess- und Produktaudit        21 
  

System FMEA          22 
 
   Messsystemanalyse         22 
 
  PPAP            23 
 

8D Report           23 
 
Tipp 
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
    
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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Qualitätsbeauftragter Qualitätsbeauftragter Qualitätsbeauftragter Qualitätsbeauftragter     
-Zertifizierungslehrgang- 

     
Requalifizierung QM PersonalRequalifizierung QM PersonalRequalifizierung QM PersonalRequalifizierung QM Personal    
 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Fach- und Führungskräfte sowie Mitarbeiter aus dem 
produzierenden und dienstleistenden Gewerbe, die über 
eine Grundausbildung und eine mehrjährige 
Berufserfahrung verfügen und eine Zusatzqualifikation 
mit Führungsverantwortung im QM anstreben. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden befähigt, aktuelles fundiertes 
Grundwissen zum QM praxisnah im Unternehmen 
umzusetzen. Sie sind in der Lage, Verantwortung für die 
Durchführung der qualitätsrelevanten Maßnahmen zu 
übernehmen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Modul 1  Modul 1  Modul 1  Modul 1  ----Aufbau eines QMSAufbau eines QMSAufbau eines QMSAufbau eines QMS---- 
- Grundlagen des QM 
- Grundsätze des QM  
- Die DIN EN ISO 9001:2008 
- Prozesse im QM 
Modul 2 Modul 2 Modul 2 Modul 2 ----Organisation der QOrganisation der QOrganisation der QOrganisation der Q----TätigkeitenTätigkeitenTätigkeitenTätigkeiten----  
- Organisation und Koordination beim Aufbau  
  eines QMS 
- Dokumentation des QMS 
- Messung, Prüfung, Überwachung von  
  Produkten/Qualitätsprüfung 
- Prüftechnik zur Lenkung von Fehlern 
- Akkreditierung, Zertifizierung, Auditierung 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Qualitätsbeauftragte, Qualitätsmanager, interne 
Auditoren, die sich mit dem Besuch dieses Seminars die 
Rezertifizierung ihrer QM Qualifikation sichern wollen oderoderoderoder 
den Lehrgang als praxisnahen Workshop nutzen, um 
Themen des operativen Tagesgeschäftes zu diskutieren. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer nutzen das Seminar, um sich zu aktuellen 
Entwicklungen im QM-Bereich zu informieren. Sie werden 
sehr praxisnah mit Qualitätswerkzeugen und deren 
optimaler Einsatz in qualitätsrelevante Abläufen und 
Prozessen vertraut gemacht. Sie erhalten wertvolle Tipps 
zur Durchführung interner Audits. 
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----    Neuerungen im Qualitätsmanagementbereich  
  und aktuelle Entwicklungen der 
  Management-Systeme in der Wertschöpfungs- 
  kette; Kundenerwartungen 
- Unternehmensstrategie und Strukturierung 
  von Unternehmensprozessen mit messbaren  
  Kennzahlen 
- Risikomanagement  als aktives Werkzeug 
  für QM-Systeme 
- Einsatz statistischen Methoden für die 
  Prozessbeherrschung (Fähigkeitsbewertung von  
  Prozessen und Meßsystemen) 
- Planung/Vorbereitung und Durchführung 
  von internen System-/Prozessaudits mit 
  hoher Wirksamkeit und Selbstbewertung  
- Erfahrungen aus Beratungen zu 
  Managementsystemen und Entwicklungen 
  zu Integrierten Managementsystemen mit  
  Qualität, Betriebswirtschaft, Umwelt,  
  Arbeitssicherheit 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:    
Anerkanntes Personalzertifikat Qualitätsbeauftragter bei 
erfolgreich bestandener Prüfung entsprechend TGA  Leitfaden. 
Die schriftliche Prüfung erfolgt am letzten Tag von Modul 2. 
 
Dauer:                                    Ort:Dauer:                                    Ort:Dauer:                                    Ort:Dauer:                                    Ort:    
8 Tage                                         Hoyerswerda  
mit 80 Unterrichtsstunden        oder Inhouse  
 
Teilnahmegebühr:Teilnahmegebühr:Teilnahmegebühr:Teilnahmegebühr:    
Modul 1: 1.050,00 €  
Modul 2: 1.330,00 € incl. Prüfung und Zertifikat 
 
Termine:    Modul 1               Termine:    Modul 1               Termine:    Modul 1               Termine:    Modul 1                           Modul 2Modul 2Modul 2Modul 2    
             
                            jeweils auf Anfrage 
 
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnah         Teilnah         Teilnah         Teilnahmegebühr: megebühr: megebühr: megebühr:  
Hoyerswerda                       325,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage    
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Weiterbildung interner AuditorenWeiterbildung interner AuditorenWeiterbildung interner AuditorenWeiterbildung interner Auditoren    
 

     

Interner SystemauditorInterner SystemauditorInterner SystemauditorInterner Systemauditor    
-gemäß DIN EN ISO/TS 16949:2002- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Qualitätsbeauftragte, Umweltbeauftragte, Qualitäts-
manager, zu deren Aufgaben das Planen, Organisieren 
und Durchführen von internen Audits gehört. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:        
Die Teilnehmer werden befähigt, interne 
prozessorientierte Systemaudits und Produktaudits zu 
planen, durchzuführen und auszuwerten. Sie lernen, 
Fragen richtig zu stellen und konstruktiv mit den 
Beteiligten umzugehen. Sie verstehen das interne Audit 
als Beitrag zur Beibehaltung der Wirksamkeit ihres QMS.    
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Prinzipien des Auditierens 
- Management von Auditprogrammen 
- Durchführung von Audits 
- Qualifikation von Auditoren 
- Training von Interviewtechniken 
- an ausgewählten Beispielen werden in  
   Gruppenarbeit  Audits durchgeführt und  
   moderiert 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Qualitätsbeauftragte, interne ISO 9001:2000 - 
Auditoren, Führungskräfte, die ein QM-System nach 
ISO/TS 16949 anpassen bzw. auditieren wollen.  
Der Teilnehmerkreis verfügt bereits über gefestigte 
und anwendungsbereite Kenntnisse zu den Vorgaben 
der ISO/TS 16949 und zu den Werkzeugen der 
Qualitätstechniken (FMEA, MSA, PPF, SPC…)! 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmer zu befähigen, 
interne Systemaudits prozessbezogen nach den 
Forderungen der IATF durchzuführen. Im Focus 
stehen die Vermittlung von Kenntnissen zur 
Auditplanung, -durchführung und -berichterstellung, 
incl. Maßnahmebearbeitung.  
Der Themenkomplex „Auditdurchführung“ behandelt 
schwerpunktmäßig die Prozessanalysen am „Turtel“-
Beispiel und die daraus abzuleitenden Auditfragen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Regeln zum Audit 
- Bedeutung der kundenspezifischen Forderungen 
- Auditplanung 
- Auditdurchführung 
- Prozesslandschaft des Unternehmens 
- Analyse der Prozesse 
- Erarbeiten von prozessbezogenen Fragen 
- Verhalten im Audit 
- Auditauswertung 
- Übungen und Fallbeispiele  
- Schriftliche Prüfung 
 
PrPrPrPrüfung:üfung:üfung:üfung:    
60 Minuten Multiple Choice zum Audit, Inhalten der 
ISO/TS 16949 und zu den Werkzeugen 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        510,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:    
Prüfungszertifikat mit Zertifikatsnummer durch den 
zugelassenen Zertifizierungsauditor 
 
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:    
2 Tage 
 
Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        650,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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DIN EN ISO/TS 16949:2002DIN EN ISO/TS 16949:2002DIN EN ISO/TS 16949:2002DIN EN ISO/TS 16949:2002    
-Grundlagen für Einsteiger in dieses Regelwerk- 
 

     

ProzessProzessProzessProzess---- und Produktaudit und Produktaudit und Produktaudit und Produktaudit    
-gemäß VDA 6.3/6.5- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter aus der Automobilzulieferindustrie, die mit 
qualitätsrelevanten Aufgaben betraut sind, Qualitäts- 
beauftragte, Qualitätsmanager, Auditoren 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Automobilzulieferindustrie hat sich mit der 
prozessorientierten Norm ISO/TS 16949 weltweit auf eine 
einheitliche QM-Norm geeinigt. 
Die Teilnehmer lernen im Seminar die Anforderungen 
und die praxisbezogene Umsetzung der Norm kennen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Unterschiede zu anderen Qualitätswerken 
- Schwerpunkte und deren Umsetzung 
- Aufbau von QM-Systemen nach ISO/TS 16949 
- Bedeutung der kundenspezifischen  
  Forderungen 
- Übungen und Beispiele 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Fachkräfte aus dem kaufmännischen und technischen 
Bereich, die für die Auswahl und Bewertung von 
Lieferanten verantwortlich sind. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen, Lieferantenaudits als Werkzeug 
zur Auswahl qualitätsfähiger Lieferanten einzusetzen. 
Der TN ist in der Lage, die Qualitätsfähigkeit der 
Zulieferer zu beurteilen, fortlaufend zu beobachten und 
ständig zu verbessern. Dazu beherrscht er alle 
Instrumente der QM-Systemüberwachung und ist 
kompetenter Ansprechpartner des Lieferanten. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Regelwerke als Grundlage, Begriffe und Normen 
- VDA Band 6 Teil 3 und 5 einschließlich deren  
  Umsetzung 
- Ziele und Nutzen effektiver Audits 
- Planung, Durchführung und Nachbereitung des  
  Lieferantenaudits 
- Kommunikations- und Gesprächstechniken 
- Q-Vereinbarungen erstellen und beurteilen 
- Einbeziehen von Lieferanten in das eigene QMS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teiln         Teiln         Teiln         Teilnahmegebühr: ahmegebühr: ahmegebühr: ahmegebühr:  
Hoyerswerda                        450,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        325,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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SystemSystemSystemSystem----FMEAFMEAFMEAFMEA    
 

     

MesssystemanalyseMesssystemanalyseMesssystemanalyseMesssystemanalyse    
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
QB’s, Qualitätsmanager, Fach- und Führungs-kräfte aus 
den Bereichen der Entwicklung, Konstruktion, 
Materialwirtschaft, Arbeitsvor-bereitung, Fertigung und 
Controlling 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das Seminar gibt einen Überblick über Ziele, Arten, 
Methodik und Anwendungsmöglichkeiten der FMEA im 
Unternehmen. Die Teilnehmer werden befähigt, mit 
geeigneten Maßnahmen Risiken zu minimieren und sind 
somit in der Lage, einen wesentlichen Bestandteil zur 
Qualitätsverbesserung im Unternehmen zu leisten. 
Eingeschlossen ist dabei die Vermittlung von betrieblichen 
Erfahrungen in Schwerpunktbereichen dieser 
Anwendungen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- FMEA - Was ist das?  
- FMEA - als Risikoanalyse und als  
  Wissensspeicher 
- Die System - FMEA  
- Kopfdaten einer FMEA zur eindeutigen  
  Zuordnung 
- Mögliche Fehler und deren Folgen 
- Bedeutung der potentiellen Fehler 
- Auftretenswahrscheinlichkeit des potentiellen 
  Fehlers 
- Entdeckungswahrscheinlichkeit des potentiellen 
  Fehlers 
- Ursachenanalyse 
- Risikoprioritätszahlen und Abstellmaßnahmen 
- Erneute Bewertung 
- Beispiele und Neuigkeiten, insbesondere zur  
  Überarbeitung VDA Bd. 4 

 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, Projektleiter 
 
    
    
    
    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Der Nachweis einer Prozess- und Messsystem-
fähigkeit ist in der Automobilindustrie als 
Schwerpunkt gefordert. Die Seminarteilnehmer 
werden mit den Inhalten vertraut gemacht und 
befähigt, diese praxisnah anzuwenden. 
 
    
    
    
    
    
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Erläuterungen zu den Möglichkeiten und  
  kundenspezifischen Forderungen 
- Zusammenhänge statistischer Verfahren  
  (Prozessfähigkeit �  Prüfmittelfähigkeit) 
- Vorstellung der Verfahren 1 und 2 mit  Hinweisen 
  auf unterschiedliche Kundenforderungen von  
  Ford, GM, VW, Bosch… 
- Übungen zu Verfahren 1 und 2 mit insgesamt 
  10 Teilen, einer vorgegebenen Toleranz und dem 
  Ergebnis das der zuerst verwendete Mess- 
  schieber für diesen Toleranzbereich ungeeignet  
  ist und die Bügelmessschraube ein Ergebnis von 
  ca. cgk = 2,2 aufweist, dazu Verfahren 2 mit 3  
  Prüfern aus der Gruppe, Ergebnis �  geeignet!  
  Eintragungen in einer Excel-Liste. 
- Aussagen und Beispiele zur  Lehrenfähigkeit 
 
    
    
    
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        325,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        325,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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PPAP / PPF / VDA2PPAP / PPF / VDA2PPAP / PPF / VDA2PPAP / PPF / VDA2    
 

     

Problemlösung mit 8D ReportProblemlösung mit 8D ReportProblemlösung mit 8D ReportProblemlösung mit 8D Report    
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Entwickler, Produkt-, Projektmanager, Qualitäts-
beauftragte, Einkäufer, Planer, Qualitäts-Koordinatoren 
und interne Auditoren 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen die Methoden und Verfahren der 
Lieferantenauswahl und die dazugehörigen 
Bemusterungsdokumente kennen. Sie werden befähigt 
sicher zu stellen, dass alle Forderungen und Erwartungen 
des Kunden richtig verstanden wurden, und die Fertigung 
in der Lage ist, diese Produkte über die gesamte 
Produktionsdauer in entsprechender Qualität und Menge 
zu liefern. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Grundsätzliche Kundenanforderungen in  
  Produktions- und Abnahmeverfahren 
- Einbindung der PPAP in die QS 9000 
- Anwendungsbereiche 
- die 19 Forderungen für die Produktions- 
  teileabnahme  
- die 5 Vorlagestufen 
- Abnahmeprüfungen 
- Anwendung der vorgegebenen Formblätter 
- PPF Verfahren  
- Lieferantenauswahl nach VDA 2 
 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, Projektleiter 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die richtige Anwendung der 8D-Methode kann die 
Produkt- und Prozessqualität nachhaltig verbessern 
und die Kosten senken. Im Focus der Methode stehen 
die Verbesserung der Kundenzufriedenheit und die 
Senkung von Fehler- und Gewährleistungskosten. 
Die Teilnehmer werden befähigt, gezielt 8D Reports 
einzusetzen, um langfristig zur Qualitätsverbesserung 
der Produkte und zur Kostenreduzierung in den 
Prozessen beizutragen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Forderungen, die sich aus der Norm ergeben 
- Transparenz gegenüber dem Kunden   
- Der Problemlösungsprozess als Kernstück der  
  8D Systematik   
- Problemlösungsmethoden und ihre Anwendung   
- Die Aufgaben der Qualitätssicherung und die  
  Aufgaben des Qualitätsmanagements   
- Die Wirksamkeitsbewertung als Teil des KVP 
  Prozesses  
- Langfristig Fehler vermeiden statt Fehler  
  korrigieren   
- Maßnahmeableitung und Wirksamkeitsprüfung 
- Verlinkung 8D Report mit anderen internen  
  Qualitätsmethoden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahm         Teilnahm         Teilnahm         Teilnahmegebühr: egebühr: egebühr: egebühr:  
Hoyerswerda                       325,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        325,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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ITITITIT----    SchulungenSchulungenSchulungenSchulungen    
 
InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                        
  

MS Excel  -Grundlagen-         25 
 

MS Power Point  -Grundlagen-        25 
 

MS Excel für Fortgeschrittene        25 
 

MS Power Point für Fortgeschrittene       25 
 

MS Office 2007 für Anwender        26 
 

MS Outlook für Anwender        26 
 

Briefgestaltung nach DIN Norm 5008       26 
 
Tipp 
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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MS ExcelMS ExcelMS ExcelMS Excel    
-Grundlagen- 
 

     

MS Power PointMS Power PointMS Power PointMS Power Point    
-Grundlagen- 
    

    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen im Seminar das umfangreiche 
Tabellenkalkulationsprogramm MS EXCEL mit seinen 
wichtigsten Funktionen kennen. Sie werden befähigt, das 
vermittelte Wissen praxisnah anzuwenden. 
    

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Aufbau und Menüstruktur  
- Grundlegende EXCEL-Arbeitstechniken  
- Tabellen anlegen, speichern, öffnen  
- Grundrechenoperationen verwenden  
- Erstellen einfacher Formeln  
- Tabellen individuell gestalten  
- Arbeitsmappentechnik  
- Drucken von Tabellen  
- Erstellen von Diagrammen  
- Tabellen sortieren 
    

     
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Mündliche Darbietungen sind oft nicht ausreichend, um 
bei einer Präsentation / einem Vortrag die wichtigsten 
Inhalte auch verständlich und visueller vorzutragen.  
Die Teilnehmer werden befähigt, mit Hilfe vorge-
fertigter Vorlagen, sehr schnell professionelle Prä-
sentationen zu erstellen. Daten und Objekte, wie z. B. 
Tabellen und Diagramme und Grafiken, die bereits in 
anderen Anwendungen erstellt wurden, können in 
Power Point Präsentationen integriert werden.  
    

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Einführung 
- Daten- /Texteingabe mit PowerPoint  
- Formatierungen mit PowerPoint  
- Diagramme- /Tabellen  
- Grafiken mit PowerPoint  
- Zeit-Steuerungen mit PowerPoint    

Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:    
Teilnahmezertifikat 
OrtOrtOrtOrt::::    
Hoyerswerda oder Inhouse  
 
Dauer:              Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:              Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:              Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:              Teilnahmegebühr und Termine:    
2 Tage                auf Anfrage 
 

 Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss: 
Teilnahmezertifikat 
OrtOrtOrtOrt::::    
Hoyerswerda oder Inhouse 
Dauer:             Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:             Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:             Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:             Teilnahmegebühr und Termine:    
2 Tage               auf Anfrage    

    

MS ExcelMS ExcelMS ExcelMS Excel    
-Für Fortgeschrittene-    

     

MS Power PointMS Power PointMS Power PointMS Power Point    
-Professionelles Präsentieren für Fortgeschrittene- 
    

    

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden befähigt, sicher und effizient mit 
dem PC und dessen Anwenderprogramm EXCEL 
umzugehen. Sie festigen und vertiefen die bereits 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Das Vermittelte 
kann sofort praxisnah angewendet werden. 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Namensvergabe für Zellbereiche 
- Arbeiten mit komplexen Excel-Funktionen: 
 WENN-Funktion 
 S-Verweis und W-Verweis 
 Finanzmathematische Funktionen  
- Verknüpfen mehrerer Funktionen  
- Zell- und Arbeitsmappenschutz  
- Datenim- und -export in und aus Excel  
- Nützliche Arbeitstechniken für große Tabellen  
- Rechnen mit Datum und Uhrzeit 
- Arbeiten mit Formatvorlagen  
- Dokumentvorlagen  
- Diagramme erstellen, drucken und bearbeiten 
- Datenbankfunktionen von MS Excel 
 
 
    

     

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Veranstaltung richtet sich an Teilnehmer mit 
gefestigten Grundkenntnissen in Power Point. Sie 
erlernen fortgeschrittenes und professionelles Ge-
stalten von Präsentationen 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:  
- Erstellen professioneller Präsentationen  
- Gestalten und Formatieren mit Hilfe von Farbschemas 
und Masterfolien  
- Einheitliches Design von Präsentation durch Arbeiten   
mit eigenen Entwurfsvorlagen  
- Diagramme und Organigramme  
- Tabellen erstellen, importieren und formatieren  
- Importieren von Excel-Daten  
- Arbeiten mit OLE-Objekten und Verknüpfungen  
- Animationsschemas und benutzerdefinierte  
  Animationen sinnvoll einsetzen (im Überblick) 
- Fortgeschrittene Präsentationsmöglichkeiten  
- Benutzerdefinierte Präsentationen  

- Grafiken integrieren  
- Externe Dateien aus anderen Programmen 
verlinken  
- WordArt-Objekte  
- Interaktiven Schaltflächen  
- Animieren von Diagrammen 
- Folienübergänge und Animationsschemas  

 

Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss: 
Teilnahmezertifikat 
OrtOrtOrtOrt::::    
Hoyerswerda oder Inhouse 
Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:    
2 Tage                 auf Anfrage    

 Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss: 
Teilnahmezertifikat 
OrtOrtOrtOrt::::    
Hoyerswerda oder Inhouse 
Dauer:               TeilnahmegebührDauer:               TeilnahmegebührDauer:               TeilnahmegebührDauer:               Teilnahmegebühr und Termine: und Termine: und Termine: und Termine:    
2 Tage                 auf Anfrage 
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MS Office 2007MS Office 2007MS Office 2007MS Office 2007    
-Für Anwender- 
 

     

MS OutlookMS OutlookMS OutlookMS Outlook    
-Für Anwender- 
    

    

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Inhalt der Schulung ist die komplett neue 
Benutzeroberfläche. Die Schulung vermittelt Ihnen 
praxisbezogen die Fähigkeiten und Kenntnisse, mit Office 
2007 schnell zu Ergebnissen zu gelangen.  
Die TN sind in der Lage, die neuen und geänderten 
Funktionen von Office 2007 effizient in ihrer täglichen 
Arbeit anzuwenden. 
    

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Einführung in Office 2007  
- Die neue Benutzeroberfläche  
- Erfahrungen beim Umstieg von Vorversionen  
  bzw. anderen Office Produkten  
- Umstieg in die neue Arbeitsumgebung der  
  Office Programme 
- Übergang von der produkt- und  
  menüorientierten Arbeitsweise zur inhalts- und 
  ergebnisorientierten Arbeitsweise  
- Das neue Dokumentenformat (XML)  
- Die Multifunktionsleiste  
- Speichern von Dokumenten aus alten  
  Dateiformaten  ohne Datenverluste 
- Word 2007  
- Excel 2007 
- Outlook 2007  
 

     

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das Seminar soll der Optimierung des MS Outlook dienen. 
Die Anwender möchten noch effektiver und professioneller 
mit diesem Kommunikationsprogramm ihr Netzwerk 
organisieren. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Import und Export von Adressdaten  
- Termingestaltung  
- Aufgabenverwaltung  
- Besprechungen organisieren  
- Ansichten, Ordner und Elementverwaltung  
- Nachrichten verwalten  
- Teamfunktionen  
- Elemente kategorisieren, sortieren und suchen  
- Drucken und Ausdruckgestaltung  
    
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:    
Teilnahmezertifikat 
OrtOrtOrtOrt::::    
Hoyerswerda oder Inhouse 
Dauer:                TeilDauer:                TeilDauer:                TeilDauer:                Teilnahmegebühr und Termine:nahmegebühr und Termine:nahmegebühr und Termine:nahmegebühr und Termine:    
1 Tag                    auf Anfrage 
    

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss: 
Teilnahmezertifikat 
OrtOrtOrtOrt::::    
Hoyerswerda oder Inhouse 
Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:               Teilnahmegebühr und Termine:    
1 Tag                   auf Anfrage    

 

    
Briefgestaltung Briefgestaltung Briefgestaltung Briefgestaltung     
nach DIN Norm 5008nach DIN Norm 5008nach DIN Norm 5008nach DIN Norm 5008    
-Speziell für Sekretärinnen- 
 

     
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
Geschäftsbriefe erstellenGeschäftsbriefe erstellenGeschäftsbriefe erstellenGeschäftsbriefe erstellen    
----    Aufbau von Geschäftsbriefen 
- Typographie im Geschäftsbrief 
- Postanschrift des Absenders und Anschriftenfeld    

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das Erstellen und Verfassen von Geschäfts-
korrespondenz erfordert nicht nur die technische 
Beherrschung eines PC’s sondern es gilt auch formale 
Regeln für die Gestaltung eines Briefes zu 
berücksichtigen. Die Teilnehmer/-innen sind in der Lage, 
die vermittelten Kenntnisse zeitnah in der Praxis 
umzusetzen. Ausgewählte Textübungen ermöglichen in 
unserem praxis-orientierten Seminar die unmittelbare 
Anwendung  des Erlernten. 
    

 
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:    
Teilnahmezertifikat 
OrtOrtOrtOrt::::    
Hoyerswerda oder Inhouse 
Dauer:         Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:         Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:         Teilnahmegebühr und Termine:Dauer:         Teilnahmegebühr und Termine:    
1 Tag            auf Anfrage 
 
  

 - Bezugszeichenzeile und Informationsblock 
- Betreff, Anrede und Unterschriftenblock 
- Anlagen und Verteilervermerk 
Automatisierung, effektives ArbeitenAutomatisierung, effektives ArbeitenAutomatisierung, effektives ArbeitenAutomatisierung, effektives Arbeiten    
----    Formatvorlagen einsetzen, Kopf- und Fußzeilen 
- Briefelemente als AutoText einfügen 
- Dokumentenvorlagen verwenden 
Einzelne TextelementeEinzelne TextelementeEinzelne TextelementeEinzelne Textelemente    
----    Zwischenräume 
- Gliederung, Auslassungen und Abkürzungen 
- Satzzeichen, Fußnoten 
- Zahlen und mathematische Ausdrücke: Einheiten 
- Rechenzeichen, Brüche, Summen, Winkel, Indizes 
TextgestaltungTextgestaltungTextgestaltungTextgestaltung    
----    Hervorhebungen 
- Gliederung mit Aufzählungen 
- Gliederung mit Abschnitten, Inhaltsverzeichnisse 
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ElektrotechnikElektrotechnikElektrotechnikElektrotechnik    
 

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                    
 
   Ausbildung für Schaltberechtigte bis 30 kV      28 
 
   Weiterbildung für Schaltberechtigte bis 30 kV     28 
 
  Jahresunterweisung für Elektrofachkräfte      29 
 
  Die verantwortliche Elektrofachkraft       29 
 
  Elektrotechnisch unterwiesene Person      30 
 
  Betreiben elektrischer Anlagen und Betriebsmittel    30 
 
  Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel    31 
 
  Prüfung ortsfester elektrischer Anlagen      31 
 
  Unterweisung für Sperrkassierer / Inkassomitarbeiter    32 
 

Thermografie in der Elektrotechnik       32 
 
Tipp 
 
Maßgeschneiderte Inhouse SMaßgeschneiderte Inhouse SMaßgeschneiderte Inhouse SMaßgeschneiderte Inhouse Seminareeminareeminareeminare!!!!    
 

Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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Ausbildung für Ausbildung für Ausbildung für Ausbildung für     
Schaltberechtigte bis 30 KVSchaltberechtigte bis 30 KVSchaltberechtigte bis 30 KVSchaltberechtigte bis 30 KV    
Dieses Seminar erfüllt die Forderungen des § 12 des 
Arbeitsschutzgesetzes sowie  des § 4 der BGV A1 
 

     
Weiterbildung für Weiterbildung für Weiterbildung für Weiterbildung für     
Schaltberechtigte bis 30 kVSchaltberechtigte bis 30 kVSchaltberechtigte bis 30 kVSchaltberechtigte bis 30 kV    

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Personen, denen die Schaltberechtigung erteilt werden 
soll. Elektroingenieure, Vorgesetzte, Elektromeister, 
Netzbetreiber, Elektromonteure, elektrotechnisch 
unterwiesene Personen 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das Betreiben, Bedienen und Arbeiten an elektrischen 
Anlagen kann mit Gefahren verbunden sein. Zu den 
Grundpflichten eines Unternehmers gehört es, die 
zukünftigen Schaltberechtigten zu schulen. Der Lehrgang 
vermittelt die erforderlichen theoretischen und 
praktischen Kenntnisse, um im Unternehmen die 
Schaltberechtigung erteilt zu bekommen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Unfallverhütungsvorschrift BGV A1, BGV A2 mit 
  der neuen BGV A8, einschließlich  
  Durchführungsanweisung 
- Rechtliche Grundlagen 
- Anforderungsprofil eines Schaltberechtigten 
- Grundlagen der Energieverteilung, Netzformen,  
  Fehlerarten, Schaltgeräte, Schaltanlagen- 
  bauarten 
- Personenschutz für den Bediener 
- Leitfaden für Schalthandlungen 
- Die neue VDE 0105, Teil 100 
- Persönliche Schutzausrüstungen, Gefahren und 
  Auswirkungen des elektrischen Stroms 
- Brandschutz an elektrischen Anlagen 
- Erste Hilfe bei Unfällen 
- Schriftliche Wissensüberprüfung 
- Durchführung von Schalthandlungen an einer 
  ausgewählten Schaltanlage 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Der Lehrgang richtet sich an Personen aus 
Energieversorgungsunternehmen, Stadtwerken, Industrie 
und Dienstleistung, die die Schaltberechtigung besitzen 
und im Sinne der BGV A1 und VDE 0105 regelmäßig 
geschult werden müssen. Sie sind in der Lage, 
Schalthandlungen in ihrem Netz zu beurteilen, um 
Fehlschaltungen von vornherein auszuschließen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer erwerben aktuelles Wissen zu rechtlichen 
Grundlagen, dem sicheren Umgang mit den typischen 
elektrischen Betriebsmitteln und zum korrekten Verhalten 
bezüglich Brand- und Unfallschutz. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Neuerungen und Veränderungen zu Normen,  
  Richtlinien etc. 
- Verantwortung des Unternehmers hinsichtlich 
  Organisation, Auswahl und Überwachung 
- Grundsätze der Unfallverhütung nach BGV A1,  
  A3 und A8 
- Gefahren und Auswirkungen des elektrischen  
  Stroms 
- Persönliche Schutzausrüstung 
- Die "5 Sicherheitsregeln" 
- Erste Hilfemaßnahmen bei Hochspannungs- 
  unfällen 
- DIN VDE 0105 
- Schutzeinrichtungen im Netz 
- Praktische Unterweisung an einer Schaltanlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           4 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        795,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        450,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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JahreJahreJahreJahresunterweisung für sunterweisung für sunterweisung für sunterweisung für 
ElektrofachkräfteElektrofachkräfteElektrofachkräfteElektrofachkräfte    
Entsprechend ArbSchG § 12 und der BGV A1 § 4.1 
 

     

Die verantwortliche Die verantwortliche Die verantwortliche Die verantwortliche 
ElektrofachkraftElektrofachkraftElektrofachkraftElektrofachkraft    
Entsprechend BGV A1, A3 und VDE 0105 Teil 100 

    

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektroingenieure, Vorgesetzte, Elektromeister, 
Elektrofachkräfte, die bei ihren Tätigkeiten mit 
auftretenden Gefahren sowie über die anzuwendenden 
Maßnahmen jährlich unterweisen werden müssen. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Der Lehrgang erfüllt die Forderungen nach 
wiederkehrender Unterweisung. Die Teilnehmer werden 
praxisbezogen zu den wichtigsten geltenden Regeln, 
Normen und auftretenden Gefahren geschult. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Gesetzliche Grundlagen, Vorschriften und   
  Verantwortlichkeiten 
- Verhalten in besonderen Situationen an  
  elektrischen Anlagen/Schaltanlagen bei  
  Störungen/Bränden/Unfällen 
- Auswirkung des elektrischen Stromes auf den  
  menschlichen Körper 
- "Befähigte Personen" im Elektrobereich  
- Unfallschwerpunkte, Beispiele aus der Praxis  
- Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes  
  elektrischer  Anlagen und Betriebsmittel 
- Schalthandlungen an elektrischen Anlagen  
- Herstellen des spannungsfreien Zustandes  
  durch Umsetzung der "Fünf Sicherheitsregeln"  
- Arbeiten in der Nähe von spannungsführenden  
  Teilen  
- Arbeiten unter Spannung VDE 0105 Teil 100 
- Sicherheitskennzeichen, Sicherheitsschilder im  
  Zusammenhang mit elektrischen Anlagen 
- Diskussion von betrieblichen Problemen 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Ingenieure, Techniker, Meister, die einen gewerblich-
technischen Abschluss im Bereich Elektrotechnik haben und 
zukünftig die Verantwortung im Sinne der BGV 
Bestimmungen übernehmen sollen.  
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Den Teilnehmern wird im Seminar der Umfang der ihnen 
übertragenen Fach- und Führungsverantwortung gemäß den 
geltenden rechtlichen Bestimmungen praxisbezogen 
aufgezeigt.  
Sie werden befähigt, zukünftig eine ordnungsgemäße 
Unterweisung in Ihrem Aufgabenbereich vorzunehmen und 
sind in der Lage, eine fachbezogene Betriebsanweisung zu 
erstellen. Sie kennen Ihr Aufgabengebiet bei der Beurteilung 
und Sicherstellung des ordnungsgemäßen Zustandes 
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel und wissen welche 
Vorschriften es dabei zu beachten gilt. 
 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Verpflichtungen nach UVV BGV A1 und BGV A3  
- Aufgaben und Pflichten nach den  
  VDE-Bestimmungen  
- Unterweisung und örtliche Einweisung der  
  eigenen Mitarbeiter und der Mitarbeiter von 
  Fremdfirmen  
- Dauer, Häufigkeit, Inhalt und Dokumentation  
  innerbetrieblicher Unterweisungen und  
  Belehrungen der Mitarbeiter 
- Themenliste für wiederkehrende Unterweisungen 
  nach der BGV A1, § 4.1  
- Erstellen von fachbezogenen Betriebs- 
  anweisungen  
- Sicherstellen des ordnungsgemäßen Zustandes  
  elektrischer Anlagen und Betriebsmittel durch  
  Begehen, Besichtigen und Prüfen  
- Umfang, Fristen und Dokumentation von Erst-  
  und Wiederholungsprüfungen an elektrischen  
  Anlagen und Betriebsmitteln  
    
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 
    

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           3 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        725,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Elektrotechnisch unterwiesene Elektrotechnisch unterwiesene Elektrotechnisch unterwiesene Elektrotechnisch unterwiesene 
PersonPersonPersonPerson    
-inklusive Praxisteil Prüfung ortsveränderlicher elektrischer 
Betriebsmittel- 
 

     

Betrieb von elektrischen Betrieb von elektrischen Betrieb von elektrischen Betrieb von elektrischen 
AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    
-EN 50110-1, DIN VDE 0105-100 
UVV "Elektrische Anlagen und Betriebsmittel" 
BGV A3- 
 

    

ZielgruppZielgruppZielgruppZielgruppe:e:e:e:    
Mitarbeiter aus der Produktion, Schlosser, Monteure, 
Instandhalter, Hausmeister, zu deren fachübergreifenden 
Tätigkeiten u. a. der Umgang mit elektrotechnischen 
Anlagen und das Prüfen ortsveränderlicher elektrischer 
BM gehörten. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Der Umgang mit elektrotechnischen Betriebsmitteln (BM) 
und die Betreuung von elektrotechnischen Anlagen 
setzen fundierte Kenntnisse aus dem Bereich der 
Elektrotechnik voraus. Die Teilnehmer werden zur 
Beachtung der Schutzmaßnahmen hinsichtlich der 
Vermeidung von Unfällen sensibilisiert. Sie werden mit 
den notwendigen Prüf- und Messgeräten vertraut 
gemacht und können das Erlernte im beruflichen Alltag 
umsetzen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Rechtliche Verantwortung    
- Bestellung zur EuP 
- UVV’s BGV A1 und A3, DIN VDE 0105 Teil 100 
- Zulässige Tätigkeiten der EuP 
- Elektrotechnische Grundlagen 
- Wirkung und Gefahren des  elektrischen Stroms 
- Schutzmaßnahmen und persönliche Schutz- 
  ausrüstungen 
- Prüfanforderungen und Beurteilung von  
  ortsveränderlichen elektrischen Betriebsmitteln  
- Durchführung von Messungen an  ausge- 
  wählten Geräten 
 
 

     

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Betreiber und Errichter elektrischer Anlagen, 
Elektrofachkräfte und elektrotechnisch unterwiesene 
Personen aus Handwerk, Industrie, Dienstleistung und 
Verwaltung. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das Seminar erfüllt die Forderungen nach UVV BGV A1, 
§4. Der Betrieb von elektrischen Anlagen wird durch die 
Bestimmungen der BGV A3 Elektrische Anlagen und 
Betriebsmittel und der neuen DIN EN 50110-1, in 
Deutschland VDE 0105 Teil 100, umfassend geregelt. 
Beim Betreiben und beim Arbeiten in und an elektrischen 
Anlagen haben sowohl Betreiber wie auch Errichter 
Verantwortungen und somit Verpflichtungen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Rechtsgrundlagen  
- Auswirkungen der BetrSichV 
- BGV A3 "Elektrische Anlagen u. Betriebsmittel" 
- Neues BG-Regelwerk 
                Regeln für Arbeiten unter Spannung 
- Allgemeine Grundsätze    
- Betriebsvorgänge    
                Schalthandlungen 
    Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes 
- Arbeitsmethoden    
                Arbeiten im spannungsfreien Zustand 
    Fünf Sicherheitsregeln 
    Arbeiten unter Spannung 
    Arbeiten in der Nähe spannungsfreier Teile 
- Instandhaltung    
- Schutzabstände nach EN 50179, EN 50196 
- Regelung und Schutz beim Bedienen nach 
  EN 50274 und Nachrüstung nach BGV A3 
- Neue Regelungen zur DIN VDE 0105-100 
- Befähigte Personen gemäß BetrSichV 
    

 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        450,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage    

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Prüfung ortsveränderlicher Prüfung ortsveränderlicher Prüfung ortsveränderlicher Prüfung ortsveränderlicher 
elektrischer Betriebsmitteelektrischer Betriebsmitteelektrischer Betriebsmitteelektrischer Betriebsmitte llll    
 

     

Prüfung ortsfester Prüfung ortsfester Prüfung ortsfester Prüfung ortsfester 
eeeelektrotechnischer Anlagenlektrotechnischer Anlagenlektrotechnischer Anlagenlektrotechnischer Anlagen    
 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
EuP’s, Elektrofachkräfte aus Industrie, Handwerk, 
Dienstleistung und Verwaltung, die im Sinne der BGV A3 
zukünftig für  das ordnungsgemäße Prüfen 
ortsveränderlicher elektrischer Anlagen und Betriebs-
mittel verantwortlich sind. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Entsprechend der BGV A3 und den DIN Vorschriften 0701 
/ 0702 ist das Unternehmen für das regelmäßige Prüfen 
der elektrischen Anlagen und Betriebsmittel in der 
Verantwortung. Die TN erwerben die juristisch/fachliche 
Sicherheit für die Durchführung der Wieder-
holungsprüfungen. Diese Prüfungen dürfen auch von 
EuP’s unter Verwendung geeigneter Prüfmittel vorge-
nommen werden. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Rechtliche Grundlagen und Verantwortlichkeiten 
- Grundsätze der Unfallverhütung 
- DIN VDE Normen für die Prüfung 
- Prüfverfahren, -techniken und -protokolle 
- Prüfgeräte, -ergebnisse und   Messgenauigkeiten 
- Auswahl und Beurteilung der Prüfgeräte 
- Praktische Durchführung von Prüfungen 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
   
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektrofachkräfte, die im Sinne der BGV A3 zukünftig für  das 
ordnungsgemäße Prüfen ortsfester elektrotechnischer 
Anlagen verantwortlich sind. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Gemäß BGV A1 und 3 und der DIN VDE 0105, DIN VDE 0100 
Teil 610 und DIN VDE 0113 ist das Unternehmen für das 
regelmäßige Prüfen der elektrotechnischen Anlagen 
verantwortlich. Die Teilnehmer erwerben die juristische und 
fachliche Sicherheit für die Durchführung der Erst- und 
Wiederholungsprüfung von elektrotechnischen Anlagen.  
 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Grundlagen der Errichtung und Prüfung von  
  Starkstromanlagen bis 1000V gemäß  
  DIN VDE 0100 und angrenzend Gefährdungen  
  durch den elektrischen Strom 
- Schutz gegen direktes und indirektes Berühren 
  in den verschiedenen Netzen 
- Schutz von Kabeln und Leitungen vor Überstrom 
- Erdungsanlagen und Forderungen an den  
  Potentialausgleich 
- Erst- und Wiederholungsprüfung von  
  Starkstromanlagen 
- Praktische Messungen 
 Theoretische Grundlagen 
 Anforderungen an die Messgeräte 
 Problemfallbehandlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        450,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage    
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Unterweisung für SperrUnterweisung für SperrUnterweisung für SperrUnterweisung für Sperr----
kassierer / Inkassomitarbeiterkassierer / Inkassomitarbeiterkassierer / Inkassomitarbeiterkassierer / Inkassomitarbeiter    
Das Seminar erfüllt die Forderungen nach UVV BGV A1 § 4.2 nach 
jährlicher Unterweisung der befähigten Person (EUP) 

     

Thermografie Thermografie Thermografie Thermografie zum Kennen zum Kennen zum Kennen zum Kennen 
lernenlernenlernenlernen    
-Grundlagenkurs- 
 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter von Versorgungsunternehmen, Stadtwerken, 
die als Sperrkassierer, Zählermonteure, Inkassomit-
arbeiter beauftragt sind. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Sperrkassierer/ Inkassomitarbeiter sollten sich 
mindestens einmal jährlich unterweisen lassen, um sich 
der Gefahren, die ihnen im Zusammenhang mit ihren 
Tätigkeiten am Zählerplatz drohen, bewusst zu werden. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Unterweisung über Gefahren des elektrischen  
  Stroms und dessen Wirkung auf den  
  Menschen 
- Schutz gegen direktes und indirektes Berühren 
- Zulässige Tätigkeiten 
- Arbeiten unter Spannung 
- Aufbau eines Zählerplatzes 
- Spannungsfreiheiten 
- Betriebsanweisung 
- Erste Hilfe bei elektrischen Unfällen mit  
  praktischen Hinweisen 
- Handhabung mit Schraubsicherungselementen 
  und   Leistungsschutzschaltern zum Zwecke der 
  Sperrung von elektrischen Zählern 
 
 
 

 
 
 
 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Interessenten und Anwender, die die Thermografie 
vertieft kennen lernen wollen. 
    
    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden sehr praxisbezogen mit der 
Infrarot-Thermografie vertraut gemacht. Sie erkennen 
die Vorteile der Thermografie, um Fehlermöglichkeiten 
rechtzeitig zu erkennen und vorbeugend entgegen zu 
wirken.   
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Einführung in die Grundlagen der Thermografie 
- Möglichkeiten der Thermografie  
- Eigenschaften von Wärmestrahlung 
- Emission und Reflexion 
- Grundprinzipien für die Messung 
- Vermeidung von Messfehlern 
- Praktische Beispiele aus den Anwendungen 
     Elektrotechnik, elektrische Anlagen und  
     Installationen 
     Maschinenbau 
     Hochbau 
     Prozessindustrie 
 
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 
 
    

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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AAAAutomatisierungstechnikutomatisierungstechnikutomatisierungstechnikutomatisierungstechnik    
 
IIIInhaltsverzeichnisnhaltsverzeichnisnhaltsverzeichnisnhaltsverzeichnis                                    
 

SPS S7-300  Grundlagen         34 

SPS S7-300  Ablaufsteuerung        34 

SPS S7-1200 Umsteigerseminar       35 

Programmierung in IEC 61131-3 Grundlagen     35 

SPS S7-300  Graph          36 

Prozessbedienung und -visualisierung mittels WinCC flexible   36 

Netzwerktechnik für Anwender  -Grundlagen-       37 

Netzwerktechnik für Anwender  -Aufbaukurs-     37 

Tipp  
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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SPS S7SPS S7SPS S7SPS S7----300300300300    
-Grundlagenkurs- 
 

     

SPS S7SPS S7SPS S7SPS S7----300300300300    
- Ablaufsteuerung- 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Fachkräfte aus Technik, Handwerk, Industrie mit einem 
gewerblich-technischen Berufsabschluss zu deren 
Tätigkeiten das Betreuen von Anlagen der Automa-
tisierungstechnik gehört. 
Sie sollten logisches Grundverständnis aus der 
konventionellen Schaltungstechnik und Grundkenntnisse 
von MS Windows besitzen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Im Seminar werden fundierte Kenntnisse und 
Fertigkeiten zu aktuellen und marktrelevanten 
Komponenten der industriellen Automatisierungstechnik 
praxisnah vermittelt. Der Teilnehmer wird befähigt, die 
Steuerung aufzubauen, das Programm zu erstellen und 
Fehler im Bereich der Bitverknüpfung zu beheben. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Aufbau und Wirkungsweise einer SPS 
- Sensorsignale und deren Darstellung 
- Automatisierungssysteme im Überblick 
- Hardwarekomponenten der S7-300 
- Einführung in das STEP7-Programmpaket 
- Erstellen einfacher Programme, deren Test und 
  dazugehöriger Fehlersuche 
- Logische Grundverknüpfungen, Speicher- und  
  Zeitfunktionen 
- Aufbau einer Steuerung, Gesetze, Vorschriften  
  und sicherheitstechnische Belange 
- Dokumentation 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Fachkräfte aus Technik, Handwerk, Industrie mit einem 
gewerblich-technischen Berufsabschluss zu deren 
Tätigkeiten das Betreuen von Anlagen der Automa-
tisierungstechnik gehört. 
Sie haben bereits den Grundlehrgang besucht oder eine 
andere relevante Ausbildung. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen anhand der Ablaufsteuerung, 
komplexere Aufgaben in ein funktionsfähiges 
Automatisierungssystem umzusetzen. Sie erstellen 
komplexe Programme und sind in der Lage, auftretende 
Fehler selbständig zu beheben. Die Anwendung von 
Instanzdatenbausteinen ist für sie selbstverständlich. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Bausteinstrukturen in der S7-300 
- Aufbau einer strukturierten Programmierung 
- Anwendung paramentierbarer  
  Funktionen/Funktionsbausteine 
- Anwendung von Systemfunktionsbausteinen 
- Instanzdatenbausteinen und Multiinstanzen 
- Zähl- und Zeitfunktionen 
- Ablaufsprache nach IEC 61131-3 
- Prozesswertevorgabe in Datenbausteinen 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           5 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        1.195,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           5 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        1.195,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Umsteigerkurs Umsteigerkurs Umsteigerkurs Umsteigerkurs     
SPS S7SPS S7SPS S7SPS S7----200 auf S7200 auf S7200 auf S7200 auf S7----1200120012001200    
 

 
Grundlagen zur Programmierung Grundlagen zur Programmierung Grundlagen zur Programmierung Grundlagen zur Programmierung 
in IEC 61131in IEC 61131in IEC 61131in IEC 61131----3 mit CoDeSys 2.3 3 mit CoDeSys 2.3 3 mit CoDeSys 2.3 3 mit CoDeSys 2.3 
CAACAACAACAA    
 

    

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Anwender, die in den Bereichen Automobil-, 
Maschinenbau-, Verfahrens- und sonstige Prozesstechnik 
tätig sind. Grundkenntnisse der SPS-Programmierung 
oder aus der konventionellen Schaltungstechnik werden 
vorausgesetzt. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Mit diesem SPS-Kurs vermitteln wir Ihnen 
Grundkenntnisse zum neuen Automatisierungssystem 
S7-1200. Sie erlernen im Lehrgang die Konfiguration und 
Parametrierung des Systems, Grundlagen zur 
Programmierung und Fehlerbeseitigung sowie das 
Handling von STEP7 Basic. 
Sie vertiefen Ihre erlernten Kenntnisse an 
Anlagenmodellen und durch zahlreiche praktische 
Übungen. Dadurch ist es Ihnen möglich, die erlernten 
Kenntnisse unmittelbar in die Praxis umsetzen. 
Sie werden befähigt, einfache Aufgaben selbstständig in 
einem funktionsfähigen Automatisierungssystem 
umzusetzen. Sie erstellen das S7-Programm und führen 
Programmänderungen durch. Sie lernen, Steuerungen 
aufzubauen, sowie einfache Fehler sicher durch das 
effiziente Anwenden von STEP7 Basic zu diagnostizieren 
und zu beheben. 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Systemübersicht SIMATIC S7  
- Komponenten der S7-1200  
- Einführung in STEP 7 Basic  
- Geräte und Netzwerke konfigurieren  
- Grundoperationen in STEP 7 Basic  
- Programmstruktur, Organisationsbausteine  
  und Datenbausteine  
- Datentypen (Variablentypen)  
- Erstellen einfacher Programme, deren  
  Inbetriebnahme und Fehlersuche  
- Einführung in das HMI-System  
  (Bediengeräte) der S7-1200  
- Programme dokumentieren und sichern  
 

 

     

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektrofachkräfte, Instandhaltungspersonal, Anwender, die 
SPS gesteuerte Anlagen betreuen und warten. 
Kenntnisse in der konventionellen Schaltungstechnik und 
PC-Handhabung (Windows) werden vorausgesetzt. 
    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
In unserem Seminar erfolgt die Einführung in die moderne 
Automatisierungstechnik mit dem WAGO-I/O-System. 
Die Inhalte werden anhand des WAGO-I/O-Systems 750 
und der Entwicklungsumgebung CoDeSys 2.3 CAA mit 
Übungen an praxisnahen Prozessmodellen vermittelt. Sie 
lernen, einfache Aufgaben selbstständig in ein 
funktionsfähiges Automatisierungssystem umzusetzen. 
Sie sind in der Lage, die Steuerung aufzubauen, 
Programme zu erstellen und einfache Fehler zu beheben. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----    Automatisierungssysteme von WAGO im  
  Überblick  
- Aufbau und Wirkungsweise des  
  WAGO-I/O-Systems 750  
- Einführung in die Entwicklungsumgebung  
  CoDeSys 2.3 CAA  
- Sprachelemente der IEC 61131-3  
- logische Grundverknüpfungen, Speicher- und  
  Zeitfunktionen  
- Funktionen, Funktionsbausteine, Bibliotheken  
- Programmieren von einfachen Programmen  
  deren Test und Fehlersuche  
    
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           3 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        750,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage    

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           3 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        750,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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SPS S7SPS S7SPS S7SPS S7----300300300300    
-Graph- 
 

     

Prozessbedienung undProzessbedienung undProzessbedienung undProzessbedienung und    
----visualisierung mittels WinCC visualisierung mittels WinCC visualisierung mittels WinCC visualisierung mittels WinCC 
flexibleflexibleflexibleflexible    
 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Anwender, die in den Bereichen Automobil-, 
Maschinenbau-, Verfahrens- und sonstige Prozesstechnik 
tätig sind.  
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das im Grundlehrgang und im Seminar Ablaufsteuerung 
erworbene oder in einer äquivalenten Ausbildung 
erlangte Wissen wird vertieft und erweitert. 
Sie sind in der Lage, das Programmieren einer 
Schrittkettensteuerung mit dem grafischen 
Programmierwerkzeug S7-GRAPH sicher durchzuführen. 
 
InInInInhalte:halte:halte:halte:    
- Entscheidungshilfe: wann und wie ist  
  S7-GRAPH einzusetzen 
- Kennen lernen und Anwenden von: S7-GRAPH  
  inklusive Dokumentation, Ablaufstruktur nach  
  IEC 1131-3, Umgang mit dem S7-GRAPH- 
  Editor 
- Standardprogrammierung 
- Schnittstellen 
- Fehlersuche und Fehlerbehebung im  
  Anwenderprogramm 
- Diagnose 
- Vertiefen der Kenntnisse durch Übungen 
 
 
 
   
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektrofachkräfte, Instandhaltungspersonal, Anwender, 
die SPS gesteuerte Anlagen betreuen und warten. 
Gefestigte Kenntnisse zur SIMATIC® S7 sind Voraus-
setzung. 
    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Im Seminar werden die Grundkenntnisse zum HMI-
System WinCC vermittelt. Die Teilnehmer werden 
befähigt, einfache Visualisierungen mit WinCC an Panels, 
wie OP 7 ... / und TP 17 ... durch zu führen. Die 
Seminarinhalte werden mittels Prozessmodellen sehr 
praxisbezogen vermittelt. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Systemüberblick SIMATIC® WinCC 
- Projekt anlegen 
- Bilderstellung zum Bedienen und Beobachten 
- Kommunikation zu SIMATIC® S7 (mit Variablen  
  und Bereichszeiger) 
- Meldungsprojektierung (Bitmelde- und Analog- 
  meldeverfahren) 
- Rezepturen 
- Runtime Einstellungen am OP/TP 
- Benutzerverwaltung 
    
    
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           3 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        750,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
    

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        550,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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NetzwerkNetzwerkNetzwerkNetzwerktechnik für Anwendertechnik für Anwendertechnik für Anwendertechnik für Anwender    
-Grundkurs- 
 

     

Netzwerktechnik für AnwenderNetzwerktechnik für AnwenderNetzwerktechnik für AnwenderNetzwerktechnik für Anwender    
-Aufbaukurs- 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Fachkräfte aus Technik, Handwerk, Industrie mit einem 
gewerblich-technischen Berufsabschluss zu deren 
Tätigkeiten das Betreuen der Netzwerktechnologie 
gehört bzw. sie zukünftig als Administrator Einsatz 
finden. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
In der Gebäude- und Automatisierungstechnik wird 
immer häufiger Netzwerktechnik eingesetzt. So gibt es 
schon heute beim instabus (EIB/KNX) Geräte mit 
Ethernetschnittstelle. In der Automatisierungstechnik 
steht ein Wechsel vom Profibus zum ProfiNet (Profibus 
über Ethernet) an. Der Anwender ist vielmals mit der 
Konfiguration der Komponenten überfordert. Im 
Seminar werden grundlegende Kenntnisse zum Aufbau 
eines Computernetzwerkes vermittelt. Alle dazu 
erforderlichen Hardwarekomponenten, Protokolle und 
Dienste sind Inhalt des Seminars. 
Die Teilnehmer sollten Grundkenntnisse von MS 
Windows besitzen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Medien für das Netzwerk (Kabel, Funk, ...)  
- Erläuterung der Hardwarekomponenten (Switch,  
  Router, ...)  
- Was sind IP-Adressen?  
- Was sind Ports?  
- Überblick der verwendeten Datenprotokolle  
- Erklärung der wichtigsten Netzwerkdienste  
  (DHCP, DNS, ...)  
- Struktur und Aufbau eines Netzwerkes  
- Absicherung des Netzwerkes und der Daten- 
  übertragung  
- Besonderheiten beim Einsatz eines WLAN  
- Routerkonfiguration für DSL, WLAN, Voice  
  over IP  
- Fehlersuche  
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektrofachkräfte, Instandhaltungspersonal, Anwender, 
die ihre im Grundlagenkurs erworbenen Kenntnisse 
erweitern möchten. 
 
 
    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das Internet hat mittlerweile fast alle Bereiche unseres 
Lebens erreicht. Eine Visualisierung oder Parametrierung 
von einer instabus EIB/KNX-Anlage oder eines 
Automaten mit SPS sind keine Visionen mehr. Um einen 
nicht autorisierten Zugriff auf die Geräte zu unterbinden, 
sind Sicherungsmaßnahmen notwendig. Dieser Kurs soll 
Ihnen zeigen, wie Sie sich durch das Setzen von 
Benutzerrechten und Verschlüsselung schützen können. 
 
    
    
    
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Konfiguration einer Firewall  
- Benutzer auf einem Windows-PC einrichten und  
  verwalten  
- Zugriffsrechte einrichten  
- Verschlüsseln einer Datenverbindung mit VPN  
- Browser und E-Mail-Client konfigurieren 
- Fehlersuche  
    
    
    
    
    
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                       395,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        395,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

- 38 -  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

GGGGebäudebäudebäudebäudesystemtechnikesystemtechnikesystemtechnikesystemtechnik    
 
InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                    
 

EIB / KNX Kombikurs         39 

EIB / KNX Profikurs          39 

EIB / KNX Aufbaukurs Teil 1        40 

EIB / KNX Aufbaukurs Teil 2        40 

ETS3-Umsteiger          41 

EIB/KNX-Visualisierung „ELVIS“        41 

Tipp 
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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EIB EIB EIB EIB / KNX/ KNX/ KNX/ KNX    
-Kombikurs- 

     

EIB / KNXEIB / KNXEIB / KNXEIB / KNX    
-Profikurs- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektroinstallateure, Projektanten, Planer. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Dieser Kurs ist als Kombikurs für die Projektierung und 
Inbetriebnahme von EIB/KNX (früher auch als instabus 
bezeichnet) konzipiert. Nach erfolgreichem Besuch des 
Lehrgangs kann der Teilnehmer die Planung, Installation 
und den Service von EIB/KNX-Anlagen durchführen. Er ist in 
der Lage, den Bus entsprechend den Anlagen-
anforderungen zu konfigurieren. Er kann das 
Projektierungssystem bedienen und mit diesem System 
die Parametrierungsdaten für die EIB/KNX-Geräte 
bereitstellen.  
Das EIB/KNX-Zertifikat ist Voraussetzung für  die 
Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Funktionen und Topologie des Installations- 
  busses EIB/KNX  
- Bus-Topologie, Bus- Hierarchie, Adressierung  
  von Teilnehmern  
- Bus-Telegramme  
- Aufbau und Funktionen der Bus-Geräte  
- Installation der Bus-Leitungen und der  
  Busgeräte  
- Handling der Inbetriebnahmesoftware ETS3  
- Praktische Übungen  
- EIB/KNX-Prüfung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektroinstallateure, Projektanten, Planer. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Der EIB hat sich seit über 15 Jahre in der 
Gebäudesystemtechnik etabliert. Anfangs noch als 
instabus bezeichnet firmiert er heute als KNX. Die Vielfalt 
der heute am Markt angebotenen EIB/KNX-Geräte und 
Lösungen ist kaum noch überschaubar. In heutigen 
Projekten geht es meist um komplexe Anwendungen, die 
weit über das Wissen aus dem EIB/KNX-Grundkurs 
hinausgehen. Deshalb bieten wir Ihnen diesen EIB/KNX-
Profikurs nach zentralen Konnex-Lehrgangsinhalten an. 
    
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----  Flags & Koppler in komplexen Anlagen  
- EIB/KNX-Verknüpfungen „Applikations- 
  baustein“  
- EIB/KNX-Sicherheitstechnik „Melder- 
  gruppenterminal“  
- Heizungsteuerung mit EIB/KNX: Trend  
  „Einzelraumregelung“  
- EIB/KNX-Visualisierung: Überblick,  
  Anforderung, Projektierungsrichtlinie  
- EIB/KNX-Anlagen ausfallsicher planen /  
  ETS-Zusatzwerkzeuge: Stand & Nutzen  
- EIB/KNX-Lichtsteuerung  
 
    
    
    
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                    
Nach bestandener  
Prüfung EIB/KNX-Zertifikat           
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        1.195,00 €  
oder Inhouse  
 
   
Dauer:                             Dauer:                             Dauer:                             Dauer:                                     TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
5 Tage           

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                    
Bundesweit anerkanntes  
EIB/KNX-Professional-Zertifikat 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        1.195,00 €  
oder Inhouse  
 
   
Dauer:                          Dauer:                          Dauer:                          Dauer:                                                  TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
5 Tage              
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EIB / KNXEIB / KNXEIB / KNXEIB / KNX    
-Aufbaukurs Teil1- 

     

EIB / KNXEIB / KNXEIB / KNXEIB / KNX    
-Aufbaukurs Teil 2- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektroinstallateure, Projektanten, Planer, die bereits über 
EIB-Grundkenntnisse und  ETS-Bedienung verfügen. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Der EIB ist seit über 15 Jahren unter den Bezeichnungen 
instabus, EIB oder jetzt neu KNX auf dem Markt und hat 
eine riesige Vielfalt erreicht. 
In heutigen Projekten geht es daher meist um komplexe 
Anwendungen, die weit über das Wissen aus dem 
EIB/KNX-Grundkurs hinausgehen. Damit sie Ihr Wissen aus 
dem EIB/KNX-Grundkurs und dem EIB/KNX-Profikurs 
erweitern können, bieten wir Ihnen diesen EIB/KNX-
Aufbaukurs mit folgenden Themen an. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Wiederholung und Auffrischung sowie    
  ETS3 Neuheiten 
- einfaches Visualisieren mittels Info-Display, 
  Touch Panel, Mini Tableau 
- EIB-Lichtsteuerung und Lichtregelung,  
  Lichtszenen 
- EIB-Funktionsmodul, die Mini-SPS für den  
  EIB (Auswertung von Tastersignalen,  
  Datum & Uhrzeit auf den EIB senden,  
  Treppenlichtfunktion, Signalanpassung 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektroinstallateure, Projektanten, Planer, die bereits 
über EIB-Grundkenntnisse und  ETS-Bedienung verfügen. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Der EIB ist seit über 15 Jahren unter den Bezeichnungen 
instabus, EIB oder jetzt neu KNX auf dem Markt und hat 
eine riesige Vielfalt erreicht. In heutigen Projekten geht 
es daher meist um komplexe Anwendungen, die weit 
über das Wissen aus dem EIB/KNX-Grundkurs 
hinausgehen. Eine Visualisierung der EIB/KNX-Anlage wird 
häufig gefordert. Damit sie Ihr Wissen aus dem EIB/KNX-
Grundkurs und dem EIB/KNX- Profikurs erweitern 
können, bieten wir Ihnen diesen EIB/KNX-Aufbaukurs zu 
den folgenden Themen an.    
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----  Wiederholung und Auffrischung zur ETS 
- ELVIS:  
ETS und Elvis 
Projekt anlegen und Datenimport  
Gestaltung der Bedienstation 
Grafiken für den Hintergrund,  
Seitenvorlage erstellen 
Elvis Kontrollelemente 
Einrichten von Prozessserver und Bedienstation 
Datenpunktliste, Abfragen Benutzerverwaltung, 
Alarme  
Zeitprogramme, Aufzeichnungen,  
Arbeiten mit Portinformationen  
berechnete Datenpunkte 
- EIB-Fehlersuche  
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                    
EIB/KNX-Teilnahmebescheinigung 
    
Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        1.195,00 €  
oder Inhouse  
 
   
Dauer:                             Dauer:                             Dauer:                             Dauer:                                         TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
5 Tage              
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                    
EIB/KNX-Teilnahmebescheinigung 
    
Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        1.195,00 €  
oder Inhouse  
 
   
Dauer:                              Dauer:                              Dauer:                              Dauer:                                  TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
5 Tage      
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ETS3 UmsteigerETS3 UmsteigerETS3 UmsteigerETS3 Umsteiger    
 

     

EIB/KNXEIB/KNXEIB/KNXEIB/KNX----Visualisierung „ELVIS“Visualisierung „ELVIS“Visualisierung „ELVIS“Visualisierung „ELVIS“    

 
 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektroinstallateure, Projektanten, Planer, die über EIB-
Grundkenntnisse und ETS2-Bedienung verfügen. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Seit vielen Jahren ist der EIB (instabus, EIB oder jetzt neu 
KNX) schon auf dem Markt. In dieser Zeit hat sich auch die 
Programmierund Projektierungsoberfläche verändert. Die 
Teilnehmer erlernen die Anwendung der aktuellen 
Bedienoberfläche ETS3. 
Ziel ist es, einen optimalen Workflow mit den neuen ETS-
Funktionalitäten wie UNDO & REDO, USB- Support, 
Programmieren mehrerer Geräte gleichzeitig, Gerätekonfi- 
guration während des Downloads, Anpassung der ETS3 
Benutzeroberfläche an die persönlichen Bedürfnisse, 
Baumstruktur der Parameterfenster usw. zu erreichen, 
und diese selbst an praktischen Übungen auszutesten. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- ETS3 im Überblick: 
  ETS-Starter und ETS-Professional 
- Begriffe: der neue offene Standard „KNX“ 
- neue Features in der ETS3 :  
  neue Fenster, Umgang mit Projektdaten,  
  Diagnosefunktionen 
- EIB/KNX-Projektierung:  
  Projekteröffnung, Schnellprojektierung 
- EIB/KNX-Inbetriebnahme:  
  Inbetriebnahme, Nachprojektierung,  
  Dokumentation ausdrucken, Projekt  
  exportieren 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Elektroinstallateure, Projektanten, Planer, die über EIB-
Grundkenntnisse und ETS-Bedienung verfügen. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Elvis ist ein Managementsystem für EIB/KNX-Anlagen auf 
einer PC-Plattform. Mit diesem Produkt wird eine 
zentrale Bedien- und Beobachtungsschnittstelle zum 
EIB/KNX geschaffen. Die Leistungsfähigkeit von Elvis 
erlaubt es, die Wünsche des Kunden zu programmieren.    
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----  Grundlagen:  
  ETS und Elvis, Projekt anlegen und  
  Datenimport, Gestaltung der Bedienstation,  
  Grafiken für den Hintergrund, Seitenvorlage  
  erstellen, Elvis Kontrollelemente, Einrichten 
  von Prozessserver und Bedienstation,   
  Datenpunktliste, Abfragen,  
  Benutzerverwaltung 
- erweiterte Projektierung:  
  Alarme, Zeitprogramme, Aufzeichnungen,  
  Arbeiten mit Portinformationen 
- Berechnung: Basic und Elvis, berechnete 
  Datenpunkte 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                    
EIB/KNX-Teilnahmebescheinigung 
    
Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        395,00 €  
oder Inhouse  
 
Dauer:                              Dauer:                              Dauer:                              Dauer:                                  TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
1 Tag             
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                    
EIB/KNX-Teilnahmebescheinigung 
    
Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        750,00 €  
oder Inhouse  
 
Dauer:                      Dauer:                      Dauer:                      Dauer:                                                          TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
3 Tage  
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GGGGebäudetechnikebäudetechnikebäudetechnikebäudetechnik    
 
InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                    
 
  Brandschutzbeauftragter        43 
 

Brandschutzhelfer          43 
 

Befähigte Person zum Prüfen von kraftbetätigten    44 
   Fenstern, Türen und Toren       
 

Befähigte Person zum Prüfen von Feuerschutz-      44 
   und Rauchschutzabschlüssen       
 

Sicherheitstechnische Überprüfung von Brandschutzklappen   45 
 

Hygieneschulung nach VDI 6022 Typ A und B     45 
 

Unterweisung zu explosionsgefährdeten Anlagen     46 
 

Sicherer Umgang mit Ammoniak Kälteanlagen     46 
 

TIPP 
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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Der BrandschutzbeauftraDer BrandschutzbeauftraDer BrandschutzbeauftraDer Brandschutzbeauftragtegtegtegte    
-Grundlagenkurs- 
 

     

BrandschutzhelferBrandschutzhelferBrandschutzhelferBrandschutzhelfer    
- gemäß ArbSchG § 10- 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Führungskräfte, Mitarbeiter aus Industrie, Handel und 
Verwaltung in Unternehmen oder Einrichtungen, in 
denen auf Grund ihrer Beschaffenheit und baulicher 
Gegebenheit ein erhöhtes Brandrisiko besteht, ist die 
Bestellung eines Brandschutzbeauftragten sinnvoll. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden befähigt, den 
Brandschutzverantwortlichen (Arbeitgeber, Unter-
nehmer, Betriebsleiter) in allen Fragen des Brandschutzes 
zu unterstützen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Rechtliche Grundlagen 
- Brandlehre 
- Brand- und Explosionsgefahr, Brandrisiken 
- Baulicher Brandschutz 
- Anlagentechnischer Brandschutz 
- Handbetätigte Geräte zur Brandbekämpfung 
- Organisatorischer Brandschutz 
- Flucht- und Rettungswege 
- Zusammenarbeit mit Behörden, Feuerwehren  
  und Versicherern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter von Industrie- und Gewerbebetrieben, 
Dienstleistungsunternehmen und öffentlichen 
Einrichtungen, die sich im Rahmen des vorbeugenden 
Brandschutzes fortbilden möchten. Sie sollen zukünftig 
den im Unternehmen bestellten Brandschutz-
beauftragten in der Brandgefahrenabwehr unterstützen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Ziel dieser Schulungen ist es, den Teilnehmern 
Grundlagen des betrieblichen und organisatorischen 
Brandschutzes sowie den richtigen Umgang mit 
Handfeuerlöschern zu vermitteln. Sie sind in der Lage, im 
Ernstfall die notwendigen Maßnahmen in Abstimmung 
mit dem Brandschutzbeauftragten einzuleiten. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Chemisch-physikalische Vorgänge beim  
  Verbrennen und Löschen 
- Brandursachen 
- Brandausbreitung 
- Branderkennung 
- Brandbekämpfung 
- Gefahrerhöhende Betriebsmittel 
- Betriebswichtige Einrichtungen 
- Vorbeugende Brandschutzorganisation 
  Maßnahmen nach Bränden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           3 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        750,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage  

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
 
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Befähigte Person zum Prüfen Befähigte Person zum Prüfen Befähigte Person zum Prüfen Befähigte Person zum Prüfen 
von kraftbetätigten Fenstern, von kraftbetätigten Fenstern, von kraftbetätigten Fenstern, von kraftbetätigten Fenstern, 
Türen und TorenTüren und TorenTüren und TorenTüren und Toren    
 

     

Befähigte Person zum Prüfen Befähigte Person zum Prüfen Befähigte Person zum Prüfen Befähigte Person zum Prüfen 
von von von von FeuerFeuerFeuerFeuerschutzschutzschutzschutz---- und  und  und  und 
RauchschutzRauchschutzRauchschutzRauchschutzabschlüssenabschlüssenabschlüssenabschlüssen    
    

    

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Das Seminar richtet sich an Betriebsingenieure, Meister, 
Mechaniker, Monteure, die aufgrund ihrer fachlichen 
Ausbildung und Erfahrung zukünftig als Sachkundige in 
dem betreffenden Fachgebiet prüfen und den 
arbeitssicheren Zustand der jeweiligen Maschinen, 
Anlagen, Geräte oder Einrichtungen zu beurteilen haben. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden befähigt, den arbeitssicheren 
Zustand von kraftbetätigten Fenstern, Türen und Toren 
zu beurteilen. 
Sachkundiger ist, wer auf Grund seiner fachlichen 
Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf 
dem Gebiet der kraftbetätigten Fenster, Türen und Tore 
hat und die einschlägigen staatlichen Arbeitsschutz-
vorschriften, Unfallverhütungsvorschriften und allgemein 
anerkannten Regeln der Technik in der betrieblichen 
Praxis anwenden kann. 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Einführung in die EG-Maschinenrichtlinie 98/37 
  EG nationale Rechtsgrundlagen 
- Arbeitsmittelbenutzungsverordnung 
- BGR 232 "Richtlinien für kraftbetätigte Fenster, 
  Türen und Tore". 
- BPR / DIN EN 13241-1 
- Technische Sicherheitsanforderungen 
- Sicherung von Quetsch - und Scherstellen 
- Prüfanforderungen nach BGR 232 
- Antriebe, Kraftübertragung 
- Elektro-Steuerungstechnik 
- Inbetriebnahme, Änderungen und Instand-  
  setzung 
- Sicherheitstechnische Einrichtungen 
- Nachweisführung / Dokumentation / Pflichten  
   und Verantwortlichkeit 
- Praktische Unterweisung 

     

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Das Seminar richtet sich an Betriebsingenieure, Meister, 
Mechaniker, Monteure, die aufgrund ihrer fachlichen 
Ausbildung und Erfahrung zukünftig als Sachkundige in 
dem betreffenden Fachgebiet prüfen und den 
arbeitssicheren Zustand der jeweiligen Maschinen, 
Anlagen, Geräte oder Einrichtungen zu beurteilen haben. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Feuerschutz- und Rauchschutzabschlüsse müssen 
regelmäßig gewartet werden, um ihre ständige 
Funktionsbereitschaft - wie gefordert - auch tatsächlich 
sichergestellt werden kann. 
Die Wartung von Feuerschutz- und Rauchschutz-
abschlüssen auch eine vorbeugende Brand-
schutzmaßnahme ist. Diese muss vom Bauherrn bzw. 
Betreiber der baulichen Anlagen als ein Element des 
ganzheitlichen Brandschutzkonzeptes betriebsintern 
organisiert werden. 
Die monatlichen Überprüfungen und die jährliche 
Wartung muss von einer ausgebildeten sachkundigen 
Person durchgeführt werden. Das dazu notwenige 
Wissen und die praktischen Kenntnisse erwerben die 
Teilnehmer im Seminar. 
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Arten und Funktionen der Rauch- und Feuer-  
  abschlüsse 
- Geltendes Baurecht und Bauordnung 
- Feststellanlagen 
- Prüfungsgrundsätze  
- Ausgaben und Verantwortlichkeiten des 
  Sachkundigen 
- Prüfungsrichtlinie gemäß BGR 232 
- Praktische Unterweisung 
 

 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                       350,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage        
    
    
    
    
    

        
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        350,00 €  
oder Inhouse  
   
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage  
 
 
Bei Buchung beider Seminare Befähigte Person zum Prüfen von 
kraftbetätigten Fenstern, Türen und Toren und Befähigte Person 
zum Prüfen von Feuerschutz- und Rauchschutzabschlüssen 
berechnen wir einen Spar-Teilnehmerpreis von 625,00 €. 
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Sicherheitstechnische Sicherheitstechnische Sicherheitstechnische Sicherheitstechnische 
Überprüfung von Überprüfung von Überprüfung von Überprüfung von 
BrandschutzklappenBrandschutzklappenBrandschutzklappenBrandschutzklappen    

     
Hygieneschulung Hygieneschulung Hygieneschulung Hygieneschulung     
nacnacnacnach VDI 6022 Typh VDI 6022 Typh VDI 6022 Typh VDI 6022 Typ B B B B    
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Personal für haustechnische Anlagen aus Industrie, 
Dienstleistungsunternehmen (Kaufhäuser, Hotels etc.), 
Krankenhäuser, technisches Personal aus kommunalen 
Einrichtungen und Behörden. 
Eine mehrjährige Berufserfahrung in gewerblich-
technischem Bereich ist erforderlich 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden befähigt, die wiederkehrenden 
Überprüfungen von Brandschutzklappen in 
raumlufttechnischen Anlagen (RLT) gemäß den geltenden 
rechtlichen und baulichen Anforderungen durchzuführen.  
Sie kennen die unterschiedlichen Bauarten von 
Brandschutzklappen und die beim Verbau eingesetzten 
Materialien und Verfahren. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Gesetzliche Grundlagen 
- Vorbeugender Brandschutz 
- Brandschutztechnik 
- Funktion, Aufbau von BSK/ Typen von BSK 
- Feuerwiderstandsklassen 
- Prüfzeugnisse, Prüfbescheide, Prüfzeichen 
- Inspektions-, Wartungs- und Prüftätigkeiten 
- Dokumentation 
- Praktische Demonstration 
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Techniker, Fachmonteure im Bereich der Versorgungs-
technik 
    

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer werden befähigt, entsprechend der 
technischen Anforderungen Planung, Ausführung, Betrieb 
und Instandhaltung raumlufttechnischer Anlagen und 
deren Komponenten eigenständig durchzuführen. 
Sie können einen hygienisch einwandfreien Zustand der 
Anlagen nach dem Stand der Technik sicherstellen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    

 Bedeutung und Notwendigkeit der Hygiene beimBedeutung und Notwendigkeit der Hygiene beimBedeutung und Notwendigkeit der Hygiene beimBedeutung und Notwendigkeit der Hygiene beim    
Betrieb von RLTBetrieb von RLTBetrieb von RLTBetrieb von RLT----AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    

 - Hygienische Anforderungen beim Betrieb 
- Überblick über Art und Umfang von Gesundheits- 

   schäden bei unzureichender Instandhaltung 
 Hygiene Problemzonen von RLTHygiene Problemzonen von RLTHygiene Problemzonen von RLTHygiene Problemzonen von RLT----AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    
 ----    Aufbau und Funktion von RLT-Anlagen  

  (Komponenten Luftfilter, Luftbefeuchter, Kühler  
   und Wärmezurückgewinnungsanlage 

  Wartung von RLT Wartung von RLT Wartung von RLT Wartung von RLT----AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    
----    Wartung mit Hilfe von Checklisten 
- Hygienetätigkeiten 
- Persönliche Schutzmaßnahmen 
- Umgang mit chem. Reinigungs- und Desinfek-   
  tionsmitteln 

 Messverfahren zur Überwachung von RLTMessverfahren zur Überwachung von RLTMessverfahren zur Überwachung von RLTMessverfahren zur Überwachung von RLT----AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen    
 - Physikalische Messungen 

- Orientierende Keimzahlbestimmungen 
 Maßgebende GMaßgebende GMaßgebende GMaßgebende Gesetze, Vorschriften und esetze, Vorschriften und esetze, Vorschriften und esetze, Vorschriften und     
 Technische Regeln für den Betrieb von RLTTechnische Regeln für den Betrieb von RLTTechnische Regeln für den Betrieb von RLTTechnische Regeln für den Betrieb von RLT----AnlagenAnlagenAnlagenAnlagen 
    

        -Schriftliche Prüfung 
 
Schulung nach VDI 6022 Typ A auf Anfrage  
(2 Tage; Teilnahmegebühr 450,00 €)  
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat           1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
 
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
VDI Zertifikat                       1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        350,00 €  
oder Inhouse  
 
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Unterweisung zu Unterweisung zu Unterweisung zu Unterweisung zu 
explosionsgefährdeten Anlagenexplosionsgefährdeten Anlagenexplosionsgefährdeten Anlagenexplosionsgefährdeten Anlagen    
-Die Schulung erfüllt die Forderungen der europäischen Richtlinie 
1999/92/EG (ATEX 137) und der BetrSichV- 

     
Der sichere UmDer sichere UmDer sichere UmDer sichere Umgang mit gang mit gang mit gang mit 
Ammoniak KälteanlagenAmmoniak KälteanlagenAmmoniak KälteanlagenAmmoniak Kälteanlagen    
-gemäß BetrSichV, UVV gemäß § 19 BGV D4 und  
 EN 378- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter, die unmittelbar in der Nähe von 
explosionsgefährdeten Bereichen arbeiten. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Das Seminar soll die Teilnehmer für die an ihrem 
Arbeitsplatz herrschenden Explosionsgefahren 
sensibilisieren und zu den im Gefahrenfall notwendigen 
Schutzmaßnahmen praxisnah informieren. Ziel ist es, 
durch gut qualifiziertes Personal die Sicherheit im 
Unternehmen zu erhöhen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Bedeutung des Explosionsschutzes für Ihr  
  Unternehmen 
- Rechtliche Grundlagen zum Explosionsschutz 
- Begriffsbestimmungen 
- Explosionsgefahren 
- Zündquellen und deren Vermeidung 
- Zoneneinteilung 
- Gefährdungsbeurteilung 
- Explosionsschutzdokument 
- Organisatorische und explosionsschutz- 
  technische Maßnahmen 
- Schadensfälle aus der Vergangenheit  
 
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter, die Ammoniak (HN3) Anlagen betreuen und 
für die sich aus dieser Tätigkeit  die Pflicht der jährlichen 
Unterweisung ergibt. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer erwerben aktuelles Wissen zu rechtlichen 
und arbeitssicherheitstechnischen Grundlagen im 
Umgang mit Ammoniak Anlagen. Sie werden zum 
korrekten Verhalten bezüglich Sicherheits- und 
Unfallschutz sensibilisiert.  
 
    
    
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Stoffeigenschaften und Verhalten von Ammoniak 
- Gefährdungen im Umgang mit Ammoniak 
- Technische Maßnahmen zur Gefahren- 
  reduzierung 
- Verhaltensmaßregeln zur Vermeidung von  
  Unfällen mit Ammoniak 
- Schutzausrüstungen 
- Erste-Hilfe Maßnahmen 
- Schadensbegrenzung 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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AAAArbeitssicherheitrbeitssicherheitrbeitssicherheitrbeitssicherheit    
 

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                    
  

Anwendung der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG     48 
 

Sachkundigenlehrgang zum Prüfen von      48  
    Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb       
      

Der sichere Umgang mit Leitern und Tritten     49 
 

Sachkundiger für Regalsicherheit       49 
 

Unterweisung Ladungssicherung       50 
 

Ladungssicherung für verantwortliche Personen     50    
     -gemäß Richtlinie VDI 2700a- 
 

SGU-Schulung für operativ tätige Mitarbeiter von Kontraktoren  51 
 
Aus- und Fortbildung der Ersthelfer       51 
 
Fortbildung für Kesselwärter        52 

 
Baustellenabsicherung nach MVSA 99       52 

 
Tipp  
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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Die ADie ADie ADie Anwendung der nwendung der nwendung der nwendung der 
MaschinenMaschinenMaschinenMaschinenrichtlinierichtlinierichtlinierichtlinie 2006/42/EG 2006/42/EG 2006/42/EG 2006/42/EG, , , , 
DIN EN ISO 13121; DIN EN 13849DIN EN ISO 13121; DIN EN 13849DIN EN ISO 13121; DIN EN 13849DIN EN ISO 13121; DIN EN 13849    

  

Sachkundigenlehrgang zum Sachkundigenlehrgang zum Sachkundigenlehrgang zum Sachkundigenlehrgang zum 
PrüfenPrüfenPrüfenPrüfen von  von  von  von LastaufnahmeLastaufnahmeLastaufnahmeLastaufnahme----
einrichtungeneinrichtungeneinrichtungeneinrichtungen im Hebezeug im Hebezeug im Hebezeug im Hebezeug----
betriebbetriebbetriebbetrieb    
(Trag-, Lastaufnahme- und Anschlagmittel) 
 

 

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Ingenieure, Techniker und Meister der Bereiche 
Projektierung, Fertigung und Inbetriebnahme, 
Sicherheitsfachkräfte, Sachverständige. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Anforderungen an die neue Maschinenrichtlinie bzw. 
neue Normen zur Maschinensicherheit gehören zum 
Fachwissen im Maschinenbau. Die Teilnehmer werden über 
die wesentlichen Änderungen zu den jeweiligen Normen 
und Richtlinien praxisnah informiert.  
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
---- Rechtsgrundlagen Rechtsgrundlagen Rechtsgrundlagen Rechtsgrundlagen    
  Umsetzung EU-Richtlinien in nationales Recht 
  Auswirkungen des Geräte- und Produktsicher- 
  heitsgesetzes (GPSG) auf Maschinen und  
  Anlagen 
  Die neue Maschinenrichtlinie    und ihre  
  Auswirkungen 
  Konformitäts- und Einbauerklärung; CE-Kenn- 
  zeichnung 
  Lasten- / Pflichtenheft 
  Projektierung von Fertigungsanlagen mit neuen  
  und gebrauchten Maschinen 
  Bewertung der Gesamtheit von Maschinen 
  Beurteilung nach Maschinenrichtlinie und   
  BetrSichV 
---- Umsetzung der Anforderungen nach  Umsetzung der Anforderungen nach  Umsetzung der Anforderungen nach  Umsetzung der Anforderungen nach     
        MaschinenrichtlinieMaschinenrichtlinieMaschinenrichtlinieMaschinenrichtlinie    und Betrund Betrund Betrund BetrSichVSichVSichVSichV    
  Durchführung von Risikobeurteilungen 
   (gem. DIN EN ISO 14121-1)  
  Spezifizierung sicherheitsrelevanter Steuerungs- 
  funktionen nach DIN EN ISO 13849-1 
  Ermittlung der Performance Level (PL) nach 
  DIN EN ISO 13849-1 
  Auswahl, Bemessung und Anordnung von  
  Schutzeinrichtungen  
  Sicherheitskonzepte für unterschiedliche  
  Betriebsarten 
- Umsetzung der Anforderungen nachUmsetzung der Anforderungen nachUmsetzung der Anforderungen nachUmsetzung der Anforderungen nach    
        NiederspannungsrichtlinieNiederspannungsrichtlinieNiederspannungsrichtlinieNiederspannungsrichtlinie    
  Anwendungsbereich und Anforderungen nach 
  Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG 
  Konformitätsbewertungsverfahren 
  Installationsanforderungen für die elektr.  
  Ausrüstung nach DIN EN 60204-1 
 

  

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Personen mit gewerblich-technischer Ausbildung, 
Schlosser, Techniker, Meister 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Neben der sorgfältigen Arbeit des Maschinenführers 
und des Anschlägers ist eine für die jeweilige Last 
geeignete und technisch einwandfreie Lastauf-
nahmeeinrichtung notwendig.  
Der Unternehmer und Betreiber von 
Lastaufnahmeeinrichtung ist entsprechend BetrSichV 
verpflichtet, seine Lastaufnahmeeinrichtung regel-
mäßig auf deren Sicherheit zu überprüfen.  
Die Teilnehmer werden in unserem Seminar befähigt, 
die Lastaufnahmeeinrichtung auf deren arbeitssicheren 
Zustand zu überprüfen und wenn erforderlich 
entsprechende Maßnahmen zur Behebung von 
Mängeln einzuleiten. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Rechtliche Grundlagen 
- Die Verantwortung der Befähigten Person 
- Unfallgefahren an Lastaufnahmeeinrichtungen 
- Gründsätze für die Prüfung von Lastaufnahme- 
  einrichtungen  
- Physikalische Grundbegriffe zur Anschlag- 
  technik 
- Zusammenwirken von Hebezeugen, Anschlag- 
  und Lastaufnahmemitteln und Lasten 
- Übersicht zu den verschiedenen Lastaufnahme- 
  einrichtungen und die Kombinationsvarianten 
- Praktische Unterweisung und Prüfung 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage  

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        450,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Der sichere Umgang mit Leitern Der sichere Umgang mit Leitern Der sichere Umgang mit Leitern Der sichere Umgang mit Leitern 
und Trittenund Trittenund Trittenund Tritten    

  

Sachkundiger für RegalsicherheitSachkundiger für RegalsicherheitSachkundiger für RegalsicherheitSachkundiger für Regalsicherheit    
    
    

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter von Industrie- und Gewerbebetrieben, 
Dienstleistungsunternehmen und öffentlichen Einrich-
tungen, Technische Leiter, Hausmeister, technisches 
Personal, zu deren Aufgaben die Überprüfung von Leitern 
und Tritten gehört. 
 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Fehlverhalten der Benutzer und schadhafte Leitern und 
Tritte führen jährlich zu schwerwiegenden Unfällen. Die 
Betriebssicherheitsverordnung und die UVV fordern vom 
Unternehmer, eine befähigte Person zu beauftragen, die 
Leitern und Tritte wiederkehrend auf den ordnungs-
gemäßen Zustand prüft. 
 
 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Verantwortung und Aufgaben der  
  Befähigten Person 
- Rechtsgrundlagen, Normen und  
  Vorschriften 
- Leiterarten 
- Sicherheitsgerechter Umgang 
- Bestimmungsgemäße Verwendung 
- Regelmäßige Prüfung 
- Reparaturmöglichkeiten 
- Praktische Unterweisung 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 

  
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter aus den Bereichen Lagerverwaltung, Logistik, 
Wartung, Instandhaltung, Konstruktion und Montage. 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragte, 
sowie alle Personen, die Umgang mit Regalen und Lagerei 
haben oder für deren Sicherheit verantwortlich sind. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Regalanlagen sowie deren Einrichtungen gelten als 
Arbeitsmittel und müssen gemäß BetrSichV § 3 beurteilt 
werden und gemäß § 10 entsprechend den ermittelten 
Fristen durch eine befähigte Person überprüfen werden. 
Die Teilnehmer sind nach dem Besuch des Seminars in der 
Lage, Schäden an Ihrem System zu erkennen, zu bewerten 
und das weitere Vorgehen zu veranlassen. 
 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
-  Rechtsgrundlagen für Lagereinrichtungen /  
   Regale und Lagergeräte- BGR  
   234 „Lagereinrichtungen und -geräte“  
   BetrSichV/ DIN EN 15635 / -620 / -629 / 16512  
-  Terminologie des Regals  
-  Regalarten  
-  Unfallgeschehen  
-  Anforderungen an den Betrieb  
-  Nutzungssicherheit der Lagereinrichtung 
   und Bewertung von beschädigten Bauteilen 
   Verantwortlichkeiten des Benutzers 
   Kontrolle der Lagereinrichtung  
   Bewertung von Schäden an Stützen und  
   Aussteifungselementen  
   Beurteilung von Beschädigungen an  
   Palettenregalträgern  
   Schadenbehandlungsverfahren  
   Inspektionsablaufplan  
- Belastungshinweise  
- Palettenschäden  
- Nutzungssicherheit der Lagereinrichtung und  
  Bewertung von beschädigten Bauteilen  
- Benutzung der Lagereinrichtung  
- Sicheres Arbeiten mit Gabelstaplern 
- Beispiele aus der Praxis  
- Praktische Prüfung 
 

 
    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage  

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        450,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage  
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Unterweisung Unterweisung Unterweisung Unterweisung 
LadungssicherungLadungssicherungLadungssicherungLadungssicherung    
 

     
Ladungssicherung für Ladungssicherung für Ladungssicherung für Ladungssicherung für 
verantwortliche Personenverantwortliche Personenverantwortliche Personenverantwortliche Personen     
 -gemäß Richtlinie VDI 2700a- 
 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Personen, zu deren Tätigkeiten die Ladungssicherung 
zählt und die entsprechend BGV A1 §4 einmal jährlich 
unterwiesen werden müssen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer aktualisieren und vertiefen ihr Wissen 
und ihre Kenntnisse zu den geltenden Vorschriften. Sie 
werden sensibilisiert, Unfallgefahren zu erkennen und 
gegebenenfalls entsprechende Maßnahmen einzuleiten. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Rechtliche Grundlagen im Überblick 
- Auswertung von Unfällen  
- Betriebliche Vorschriften und  
  Betriebsanweisungen 
- Anforderungen der Arbeitssicherheit und  
  des Gesundheitsschutzes 
- Hilfsmittel zur Ladungssicherung  
- Praktische Durchführung von  
  Ladungssicherungsmaßnahmen  
    
    
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Personen, die als Verantwortliche Personen für die 
Transport- und Ladungssicherung tätig werden sollen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer in unserem Seminar werden befähigt, die 
betriebs- und verkehrssichere Ladungssicherheit selbst zu 
beurteilen und zu gewährleisten. Sie erhalten 
sachdienliche Hinweise zu den Verantwortlichkeiten und 
der technischen Realisierung der jeweils erforderlichen 
Ladungssicherung. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Rechtliche Grundlagen 
    StVO, StVZO, HGB/TRG 
    VDI Richtlinien, BGV D29 
    CTU Packrichtlinie 
- Physikalische Grundlagen  
- Stabilität der Fahrzeugaufbauten 
- Zurrmittel und Hilfsmittel 
- Arten der Ladungssicherung 
- Berechnung der Ladungssicherung 
- Ladeanweisungen für spezielle Ladegüter 
- Überladung und Wägung 
- Praktische Durchführung von Ladungssicherungs- 
  maßnahmen an betriebsspezifischen Beispielen 
- Schriftliche Erfolgskontrolle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              1 Tag 
 

OrOrOrOrt:t:t:t:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                       295,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage        

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                                            
Teilnahmezertifikat und nach bestandener Prüfung den 
Sachkundenachweis gemäß VDI 2700a           
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        450,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage          Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:    
                              2 Tage 
  
    

         

 



 

- 51 -  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

SGUSGUSGUSGU----Schulung für operativ Schulung für operativ Schulung für operativ Schulung für operativ 
tätige Mitarbeiter von tätige Mitarbeiter von tätige Mitarbeiter von tätige Mitarbeiter von 
KontraktorenKontraktorenKontraktorenKontraktoren    
-SCC/SCP Schulung nach Dokument 016- 

     

AusAusAusAus---- und Fortbildung der  und Fortbildung der  und Fortbildung der  und Fortbildung der 
ErsthelferErsthelferErsthelferErsthelfer    
-Erfüllung von Unternehmerpflichten- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Mitarbeiter aller Berufsgruppen, um einen einheitlichen 
Ausbildungsstandard für zertifizierte Betriebe zu 
gewährleisten. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Sicherheit und den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 
können nur alle Mitarbeiter gemeinsam gewährleisten. 
Der Unternehmer behält natürlich seine 
Gesamtverantwortung, ist aber auf die Mithilfe seiner 
Beschäftigten angewiesen. Jeder Einzelne ist angehalten, 
auf Mängel und Verbesserungsmöglichkeiten im 
Arbeitsschutz zu achten und entsprechend zu handeln. 
Der vorliegende Kurs nach Vorgaben der SGU- Schulung im 
Arbeitsschutz richtet sich daher an die operativ tätigen 
Mitarbeiter und vermittelt das nötige Basiswissen. 
Angesprochen sind Arbeiter, Facharbeiter, Monteure, bis 
hin zum Vorarbeiter, die vor Ort mit der Errichtung von 
Bauwerken, der Montage von Anlagen, deren Reparatur 
oder Instandhaltung befasst sind. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Themengebiet A:Themengebiet A:Themengebiet A:Themengebiet A:    
Arbeitsschutzgesetzgebung und –überwachung 
- Themengebiet B:Themengebiet B:Themengebiet B:Themengebiet B:    
Unfallursachen und Verhalten bei Unfällen 
- Themengebiet C:Themengebiet C:Themengebiet C:Themengebiet C:    
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen 
- Themengebiet D:Themengebiet D:Themengebiet D:Themengebiet D:    
Brand- und Explosionsgefahr 
- Themengebiet E:Themengebiet E:Themengebiet E:Themengebiet E:    
Arbeitserlaubnis und Arbeiten in geschlossenen Räumen 
- Themengebiet F:Themengebiet F:Themengebiet F:Themengebiet F:    
Einsatz von Werkzeugmaschinen, Handwerkzeugen, 
Baumaschinen und -geräten, Schweiß- und Elektrogeräten 
sowie sonstigen Arbeitsmitteln 
- Themengebiet G:Themengebiet G:Themengebiet G:Themengebiet G:    
Förder- und Hebetechnik, Verkehrswege 
- Themengebiet H:Themengebiet H:Themengebiet H:Themengebiet H:    
Arbeiten auf hoch- und tiefgelegenen Arbeitsplätzen 
- Themengebiet I:Themengebiet I:Themengebiet I:Themengebiet I:    
Persönliche Schutzausrüstung 
 

     
ZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppe::::    
Angesprochen sind alle gewerbliche Arbeitnehmer, 
kaufmännisch-technisches Personal die als Ersthelfer 
eingesetzt sind bzw. werden sollen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die betriebliche Ersthelferausbildung befähigt Ihre 
Mitarbeiter, im Rahmen ihrer Möglichkeiten, schnell und 
richtig zu erkennen, welche Hilfeleistung erforderlich ist. 
Die Kursteilnehmer lernen, vorherrschende Situationen zu 
beurteilen und sachgerecht zu handeln. 
Die Aus- und Fortbildungen von betrieblichen Ersthelfern 
werden von unseren qualifizierten Ausbildern Ihren 
individuellen betrieblichen Bedürfnissen entsprechend 
geplant und, entweder vor Ort oder in einer unserer 
Einrichtungen, durchgeführt. 
 
 
 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Alle lebensrettenden Maßnahmen 
- Richtiges Verhalten in Notfallsituationen 
- Erste Hilfe bei akuten Erkrankungen 
- Verhalten in Gewaltsituationen 
- Seelische Betreuung 
- Lebensrettende Maßnahmen (Seitenlage, Herz- 
   Lungen-Wiederbelebung) 
- Asthma 
- Schlaganfall 
- Herzinfarkt 
- Umgang mit Wunden und Blutungen 
- Gewalteinwirkung auf den Kopf 
- Knochenbrüche, Verstauchungen 
- u.v.m. 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                                        
Zertifikat, 10 Jahre Gültigkeit 
    
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:    
2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                                    Teilnahmegebühr:                         Teilnahmegebühr:                         Teilnahmegebühr:                         Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                             120,00 € 
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                                        
Ausbildungsnachweis mit 2 jähriger Gültigkeit 
    
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:    
2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                                   Teilnahmegebühr:                        Teilnahmegebühr:                        Teilnahmegebühr:                        Teilnahmegebühr:  
Nach Absprache                           45,00 € 
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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Fortbildung für KesselwärterFortbildung für KesselwärterFortbildung für KesselwärterFortbildung für Kesselwärter    
 

     

Baustellenabsicherung nachBaustellenabsicherung nachBaustellenabsicherung nachBaustellenabsicherung nach    
MVAS, RSA und ZTVMVAS, RSA und ZTVMVAS, RSA und ZTVMVAS, RSA und ZTV----SASASASA    
Erfüllt die Forderungen des Bundesministeriums für Verkehrs-, 
Bau- und Wohnungswesen bezügl. der Fachkenntnisse zur 
Verkehrssicherung von Arbeitsstellen an Straßen (MVAS 99). 
 

    
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Der Lehrgang richtet sich an Kesselwärter, die ihre 
Kenntnisse auffrischen wollen. 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Unternehmen sind verpflichtet, ihre ausgebildeten 
Kesselwärter/innen regelmäßig zu qualifizieren und 
somit auf dem neuesten Stand der entsprechenden 
Technik zu halten, um den Betrieb der Kesselanlagen 
gewährleisten zu können. 
Der Fortbildungslehrgang vermittelt aktuelles Wissen zu 
technischen Neuerungen und zu den gesetzlichen 
Änderungen im Bereich Sicherheits-vorschriften und 
Umweltschutz und zur Durchführung von Prüfungen, 
Wartungen und Reparaturen. 
 
Die Teilnehmer vertiefen und aktualisieren ihre 
Kenntnisse und können diese in ihrer täglichen Praxis 
anwenden. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----    Neue Rechtsvorschriften auf dem Gebiet  
  der Dampfkesselanlagen 
- Neue Entwicklungen im Dampfkesselbau 
- Möglichkeiten der Beaufsichtigung 
- Betrieb von Feuerungen, Verfahren der 
  Wasseraufbereitung 
- Kesselwasserzusätze, Möglichkeiten der  
  Wasseruntersuchung 
- Anforderungen an die Wasserqualität,  
  Dampfkesselkonservierung 
    
 

     

Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Der Lehrgang richtet sich an Unternehmer, Bauleiter, 
Poliere, Vorarbeiter, die zukünftig bei der Verkehrs-
absicherung von Arbeitsstellen an Straßen in die 
Verantwortung genommen werden. 
 

Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Im Rahmen von Ausschreibungen und Angebotsab-
gaben ist gemäß dem MVSA 1999 eine Qualifikation des 
zu benennenden Verantwortlichen für die 
Sicherungsarbeiten erforderlich. Der Teilnehmer erlangt 
mit dem erfolgreichen Abschluss ein anerkanntes 
Zertifikat, das er im Rahmen öffentlicher 
Ausschreibungen in der Angebotsabgabe vorlegen kann.  
 

Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----    Rechtliche GrundlagenRechtliche GrundlagenRechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen  
    Verkehrssicherungspflicht 
    Grundlagen der Verkehrssicherung 
    Rahmenbedingungen nach MVAS 99 
- Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die RSA 95 RSA 95 RSA 95 RSA 95     
    Teil A Allgemeines  
    Teil B Innerörtliche Straßen und deren Regelpläne  
    Teil C Landstraßen und deren Regelpläne  
    Teil D Autobahnen Techn. Regelwerke/Richtlinien  
    Richtlinie zur Markierung von Straßen  
    Richtlinien für Lichtsignalanlagen an Straßen  
    Technische Lieferbedingungen für  
    Verkehrssicherungstechnik 
- Einführung in die ZTVEinführung in die ZTVEinführung in die ZTVEinführung in die ZTV----SASASASA 
    Verkehrssicherungspflicht  
    Kontrolle und Wartung, Abnahme  
    Kontrollprüfungen, Haftung  
    Sicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltschutz  
    Übergangsfristen  
    Verkehrszeichenpläne, Absicherungspläne 
    Regelpläne 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:             Dauer:         Dauer:         Dauer:         Dauer:    
Teilnahmezertifikat              1 Tag 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                     Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:          Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                        295,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage        

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:    
Bundesweit anerkannter Sachkundenachweis  
 
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:    
1 Tag Straßen innerorts / Landstraßen 
2 Tage alle Straßen (innerorts, Landstraßen, Autobahnen) 
 
Ort:Ort:Ort:Ort:      Teilnahmegebühr:   Teilnahmegebühr:   Teilnahmegebühr:   Teilnahmegebühr:         295,00 €  (1 Tag) 
Hoyerswerda                                  450,00 €  (2 Tage) 
oder Inhouse  
 
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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FFFFördertechnikördertechnikördertechnikördertechnik     

 
InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis                                    
 
  Ausbildung Gabelstaplerausbildung       54 
 

Ausbildung Brücken- und Portalkran       54 
 
Tipp 
 
Maßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse SeminareMaßgeschneiderte Inhouse Seminare!!!!    
 
Alle hier angebotenen Seminare eignen sich hervorragend zur Durchführung vor Ort 
in Ihrem Unternehmen oder an einem Standort Ihrer Wahl. Den Seminarumfang 
und den Termin bestimmen Sie. Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an! Alle 
Themen können speziell auf Ihre Unternehmensspezifik angestimmt werden.  
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Gesprächstermin mit uns! 
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Ausbildung GabelstaplerAusbildung GabelstaplerAusbildung GabelstaplerAusbildung Gabelstapler    
-Befähigungsnachweis gemäß BGV D27- 
 

     

Ausbildung Ausbildung Ausbildung Ausbildung     
BrückenBrückenBrückenBrücken---- und Portalkran und Portalkran und Portalkran und Portalkran    
-Befähigungsnachweis gemäß BGV D6 und D8- 
 

 
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Personen, die bereits über praktische Vorkenntnisse im 
Umgang mit einem Gabelstapler verfügen. Der Nachweis 
eines Führerscheins der Klasse B ist nicht notwendig! 
 
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die Teilnehmer lernen die rechtlichen Vorschriften sowie 
den Bau und die Funktion von Gabelstaplern kennen und 
werden zum sicheren, wirtschaftlichen und zweckmäßigen 
Gebrauch und Umgang mit diesen Fahrzeugen 
ausgebildet. Sie werden befähigt, einen Gabelstapler zu 
führen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
- Gesetzliche und berufsgenossenschaftliche  
  Vorgaben 
- Fahrer- und Unternehmerpflichten 
- Aufbau und Funktion von Flurförderzeugen 
- Vermeidung von Unfällen 
- Fahrphysikalische Grundlagen 
- Regeln für den Fahrbetrieb 
- Schriftliche Prüfung 
- Praktisches Training 
- Praktische Prüfung 
 
    
    
    
    
    
    
 

     
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:    
Personen, die Brücken- oder Portalkrane bedienen sollen 
und bereits über praktische Vorkenntnisse verfügen. 
 
    
Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:Zielstellung:    
Die BGV D6 nimmt den Unternehmer in die Pflicht, nur 
Personen mit dem Führen oder Instandhalten von 
Kranen zu beauftragen, die ihre Befähigung hierzu 
nachgewiesen haben. Die Teilnehmer werden mit den 
wichtigsten Vorschriften und Sicherheitsanforderungen 
im Umgang mit dem Kran vertraut gemacht. Gleichzeitig 
werden sie befähigt, zur Sicherheit und höheren 
Verfügbarkeit des Krans beizutragen. 
 
Inhalte:Inhalte:Inhalte:Inhalte:    
----    Gesetzliche Vorschriften und Unfallverhütungs- 
  vorschriften 
- BGV D6 Krane 
- Lastaufnahmeeinrichtungen 
- Antriebe und Maschinenelemente 
- Kraftübertragungselemente, Hydraulik 
- Sicherheitseinrichtungen und Bremsen 
- Einsatzmöglichkeiten und Arbeitsweise von  
  Mobilkranen 
- Lastaufnahme und Anschlagmittel  
- Verhalten bei Unfällen und Havarien 
- Schriftliche Prüfung 
- Aufstellen, Abbauen und Transportieren von 
  Brückenkranen 
- Wartung  
- Verhalten von Betriebsstörungen 
- Praktische Prüfung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                                        
Befähigungsnachweis gemäß BGV D27 nach bestandener Prüfung 
    
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:    
2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                    Teilnahmegebühr:         Teilnahmegebühr:         Teilnahmegebühr:         Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                       150,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
 

     
Abschluss:Abschluss:Abschluss:Abschluss:                                        
Befähigungsnachweis gemäß BGV D6 nach bestandener Prüfung 
    
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:    
2 Tage 
 

Ort:Ort:Ort:Ort:                                    Teilnahmegebühr:         Teilnahmegebühr:         Teilnahmegebühr:         Teilnahmegebühr:  
Hoyerswerda                       225,00 €  
oder Inhouse  
  
TermineTermineTermineTermine: auf Anfrage 
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AAAAnmeldungnmeldungnmeldungnmeldung    
 

Bitte per Post oder Fax an die adapt GmbH senden.  
Faxnummer: 0 35 71 / 60 86 89 
 
Ich melde mich zu folgendem Seminar an: 
 
 
___________________________________________________________________�  
Seminarbezeichnung 
 
___________________________________________________________________�  
Termin 
 
___________________________________________________________________�  
Name, Vorname 
 
___________________________________________________________________�  
Geburtsdatum 
 
___________________________________________________________________�  
Firmenname 
 
___________________________________________________________________�  
Anschrift 
 
___________________________________________________________________�  
 
 
___________________________________________________________________�  
Telefon / Fax 
 
___________________________________________________________________�  
E-Mail 
 
___________________________________________________________________�  
Datum / Unterschrift 
 
 
Mit meiner / unserer schriftlichen Anmeldung erkenne ich / erkennen wir die 
Teilnahmebedingungen der adapt GmbH an. 
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TTTTeilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungen    
    
1. Teilnahme 1. Teilnahme 1. Teilnahme 1. Teilnahme     
Die Veranstaltungen der adapt GmbH stehen jedem Interessenten offen.  
 
2.2.2.2.    AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen  
Anmeldungen richten Sie bitte als Brief, Telefax oder E-Mail an die adapt Gmbh. Mit der 
Anmeldung erkennen Sie als Teilnehmer diese Teilnahmebedingungen an. Eine Anmeldung ist 
verbindlich, sobald sie vom Veranstalter schriftlich bestätigt wurde. Die Unterkunft am 
Veranstaltungsort muss vom Teilnehmer selbst gebucht werden. Mit der Anmeldebestätigung 
erhalten Sie entsprechende Hinweise. Wenn nicht anders bekannt gegeben, ist für alle 
ausgewiesenen Veranstaltungen der Durchführungsort Weimar mit einem zeitlichen Beginn 
jeweils um 9:00 Uhr. 
 
3. Teilnahmegebühr3. Teilnahmegebühr3. Teilnahmegebühr3. Teilnahmegebühr    
Die Teilnahmegebühren sind Nettopreise und sind zzgl. der gesetzlich geltenden Mehrwertsteuer 
mit Erhalt der Rechnung ohne jeden Abzug fällig. Wenn nicht anders angegeben, sind Kosten für 
Seminarunterlagen und Verpflegung im Preis enthalten. Eine Übernachtung ist in der 
Teilnahmegebühr nicht enthalten. Eine Aushändigung des Zertifikates / bzw. der 
Teilnahmebescheinigung erfolgt nach Beendigung der jeweiligen Veranstaltung.  
 
4. Sonderkonditionen4. Sonderkonditionen4. Sonderkonditionen4. Sonderkonditionen    
Für eine Online-Buchung gewährt die adapt GmbH einen Preisnachlass von 3 % auf die 
angegebene Teilnahmegebühr. Bei Anmeldung von 2 Mitarbeitern aus einem Unternehmen 
können 5 % Preisnachlass auf die angegebene Teilnahmegebühr gewährt werden. 
 
5. Rücktritt und Kündigung5. Rücktritt und Kündigung5. Rücktritt und Kündigung5. Rücktritt und Kündigung    
Ein Rücktritt von der Anmeldung muss in schriftlicher Form spätestens 7 Kalendertage vor Beginn 
der Veranstaltung erfolgen. Teilnehmer, die sich später als 7 Kalendertage vor 
Veranstaltungsbeginn abmelden, nicht zu der Veranstaltung erscheinen oder bereits Stunden 
besucht haben, sind grundsätzlich zur Zahlung der vollen Gebühr verpflichtet. 
 
6. Durch6. Durch6. Durch6. Durchführung der Veranstaltung, Terminverschiebungführung der Veranstaltung, Terminverschiebungführung der Veranstaltung, Terminverschiebungführung der Veranstaltung, Terminverschiebung  
Die adapt GmbH behält sich vor, bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl oder aus anderen 
Gründen, die sie nicht zu vertreten hat, Veranstaltungen zu verschieben bzw. abzusagen. Der 
Teilnehmer wird kurzfristig benachrichtigt.  
Änderungen bzw. Verschiebungen hinsichtlich der Seminarorte, Termine, Programmablauf, Inhalt, 
Dozenten, Kursgebühren bei zu geringer Teilnehmerzahl und bei Irrtum bleiben vorbehalten.  
 
7. Haftung7. Haftung7. Haftung7. Haftung    
Bei einer Absage durch die adapt GmbH werden bereits gezahlte Teilnahmegebühren 
zurückerstattet. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen.  
Die adapt GmbH haftet nicht für den Verlust oder den Diebstahl mitgebrachter Gegenstände. Die 
adapt GmbH haftet für unmittelbare Schäden, die sie zu vertreten hat, unabhängig aus welchen 
Rechtsgründen die Schäden herrühren mögen, nur insoweit, als ihr Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit nachgewiesen wird. Eine Haftung für mittelbare Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden sowie für Folgeschäden ist, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen.  
 
Hoyerswerda, Januar 2010 
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